Die 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. März. (W. T.) 


letzte Nacht gut geſchlafen. 


Politiſche Ueberficht. 
Danzig, 29. März. 
Die Kreistheilungen in Poſen und Weſtpreußen. 


Die XVI. Commiſſion des Abgeordnetenhauſes 
zur Borbergtbung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Kreistheilungen in den Provinzen Poſen und 
heute in Gegenwart des Herrn 
Miniſters des Innern Bir die en 1 85 der 

egen das früher bereits 
mit etbeitte Reſultat der 1. Leſung find in der 
Abeinderungsanträge und 
Petitionen aus dem Schooße der Commiſſion, wie 
Intereſſenten 4 


und Weſtpreußen iſt 


Vorlage eingetreten. 


wiſchenzeit vielfache 


— W 5 der I 
Gegen die Beſchlüſſe der 1. Leſung erga 
folgende Abänderungen: N 
Die Commiſſion genehmigte geſtern, 
je Be iſt, mit geringer Majorität 
nge 


en ſich 


die erneut 
stadt und Liſſ 


9 —. 


dau über den Rückgang und das Abſtrömen des 
deutſchen Elements gemacht wurden. Dagegen lehnte 


Die Commiſſion die abermals beantragte Theilung des 


Kreiſes Neuſtadt in Weſtpreußen in die Theile Neu⸗ 
ſtadt und Putzig wiederum mit 8 gegen 13 Stimmen 
ab. Aus weſentlich lokalen Gründen wurde ferner 
eine von der Regierungsvorlage abweichende Theilung 
im Kreiſe Koſten und Poſen genehmigt; nach den 
gefaßten Beſchlüſſen würde der neue Kreis Koſten 
8 werden aus den Stadtgemeinden Koſten, 


zempin und Kriewen, ſowie den gleichnamigen 
izeidiſtricten; der neue Kreis Schmiegel aus den 


li 
eee Schmiegel und Wielichowo und 
aus den Polizeidiſtricten gleichen Namens. Als 
Theilungslinie der beiden neuen Kreiſe Polen 

ſt und Welt wurde die Warthe 
zum Kreiſe Poſen Oſt dagegen 
diſtriete Pudewitz und Koſtrzyn — bisher 
wurde auf Grund einer aus dem Kreiſe Sch 
eingegangenen Petition die Beſchlußfaſſun über die 
Th ng dieſes Kreiſes im Einverftändnif, mit dem 
Herrn Minifter bis zur Feſtſtellung des im übrigen 
abzuschließenden ſchriftlichen Berichts ausgeſetzt, um 
der Staatsregierung Zeit zu laſſen, über die in An⸗ 
trag gebrachte Einbeziehung des links der Weichſel 
liegenden Theils des Kreiſes Marienwerder zu dem 
neuen Kreiſe Neuenburg Stellung zu nehmen. 

Im übrigen wurden die Beſchlüſſe erſter Leſun 

aufrecht erhalten; es dürfte wahrſcheinlich ſein, daß 


die 8 wie ſie nunmehr von der Com⸗ 


miſſion feſtgeſtellt ſind, auch im Plenum die Ma⸗ 
jorität erhalten werden. 


Aufgaben des Reichstags. 


Die bisherigen Berathungen des 
8 an Reſultaten nur die 


Reichstags, 
Militärvorlage und 
Etat für das bevorſtehende Finanzjahr auf⸗ 


weiſen, werden erſt nach Oſtern in das entſcheidende 
Die Abſicht, dem Präfidenten die 
Plenums anheimzugeben, ift | 


Stabium treten. 
Wiedereinberufung des 
fallen gelaſſen worden, nachdem feſtgeſtellt worden 
iſt, daß bis zu dem Termine des Wiederzuſammen⸗ 
tritts, 19. April, die in Ausſicht geſſellten Steuer⸗ 
vorlagen an den Reichstag gelangen werden. 
Bezüglich der Abänderung der Zuckerſteuer 


tragen. Damit wäre denn der erſte Schritt zur Her⸗ 
beiführung 


welches wahrſcheinlich etwas früher oder etwas 


ſpäter mit der Einführung der Fabrikatſteuer enden 


wird. Ueber die Branntweinſteuervorlage dauern 
die Verhandlungen noch fort. Der Stein des An⸗ 
ſtoßes iſt vor allem die Dentingenttrung der be⸗ 
ſtehenden Brennereien, welche die Conſervativen 
als eine ganz unerläßliche Vorbedingung für die 


Danziger Zeitung 
gafle Nr. 4 und bei allen kaiſerl. t 
für die Belitgelle ober been ann 20 3 


Der Kaiſer 
brachte den geſtrigen Tag von Mittags 1,12 bis 
Abends 7 Uhr rn des Bettes zu und hat die 


der vier Ordenskategorien kraft des Geſetzes, 
durch Staatsminiſterialbeſchluß erfolgen ſoll, wäre 


een durch ſeine Abſtimmung eine Anzahl Mitglieder 
rachten Anträge auf Theilung der Kreiſe 
Birnbaum — in die beiden Theile Birnbaum und 
Schwerin — und Frauſtadt — in die Theile Frau⸗ 
Maßgebend für dieſen ab⸗ 
weichenden Beſchluß waren wohl die intereſſanten 
Mittheilungen, welche ſeitens des Vertreters der hab 
Staatsregierung gerade in Bezug auf dieſe beiden 


beſchlüſſe ernſt gemeint 


angenommen, 
die Polizei⸗ 6 
Kreiſe Schroda gehörig — einbezogen. Endlich | 


5 und Auslandes 


ſtehen will. 


Am Ausgange des Culturkampfes. 
Ueber das 


des Ab 


mitgetheilt iſt, wohl 
geſehen werden muß. 
uns des weiteren hierüber: 


Orden iſt auf Widerſpruch geſtoßen. Das Koß 


ſelbſt im Herrenhauſe abgelehnt worden, wenn nicht 
der im letzten Augenblick erſchienene Reichskanzler 


zum Aufſtehen veranlaßt hätte. Thatſächlich war in 
dem Augenblick, wo der Präſident die Annahme des 
Antrages verkündete, eine Majorität für denſelben 
nicht vorhanden; indeſſen würde bei einer Zählung 
die nöthige Anzahl Stimmen ſich gewiß gefunden 


en. 
Anſtoß erregt ferner, und zwar auch bei 
Conſervativen, die meant 15 Oden 
welche ſich der Mädchenerziehung widmen. Wie 
weit dieſe Widerſprüche gegen die Herrenhaus⸗ 
find, bleibt abzuwarten. 
Vielleicht ſoll durch Hervorhebung dieſer Bedenken 
nur erreicht werden, daß das Centrum, bez, die 
Curie auf eine Erweiterung der Vorlage ve et. 
Den angeblichen Aeußerungen Galim exti's 
einem Berichterſtatter der „Köln. Stg.“ gegenüber 
wird man wohl keine beſondere Bedeutung beſizu⸗ 
legen haben. Die endgiltigen Beſchlüſſe über die 
Stellung der Curie werden erſt nach der Rückkehr 
Galimberti's in Rom gefaßt werden. Wenn 72 
e Biel des Arche ele 
ge uß des kir en Friedens 
ift, jo würde damit ja auch Biſchof Kopp desavouſrt 


fein, welcher die Erfüllung der Wünſche der Kalho⸗ 


liken und der Biſchöfe yon „bei. Sie andlung ir 


ice Nerve 


Abgeordnetenhauſe erwartet. bat, 
wie ſich bet dieſer Verhandlung berausſtellte, doppelte 
und nicht immer übereinſtimmende Inſtructlonen 


ſeitens der Curie und ſeitens der Biſchöfe, die, trotz 
des Vaticanums, wieder ſelbſtändig aufzutreten 
ſcheinen, wodurch natürlich die Situation nicht 
gerade klarer wird. 

Ob die letzte Conferenz des Reichskanzlers mit 
Mſgr. Galimberti lediglich eine Abſchiedsaudienz 
war oder ob Galimberti bei dieſer Gelegenheit den 
Reichskanzler bezüglich der angeblich in Rom fran⸗ 


zöſiſcherſeits gewünſchten Vermittelung des Papfles 


ſondirt hat, muß dahingeſtellt bleiben. Die „Kreuz⸗ 
Ztg., meint, für eine ſolche Vermittelung des 
Papſtes fehle es an Boden. Bezüglich Frankreichs 
mag das wohl zutreffen; im übrigen aber verräth 
Verl 0 hu de da nf 

rieden 0 e erhaupte er katholiſchen 
Kirche ſein würde. 6 


Gegner der Doppelwährung. 
Die „Nordd. Allg. Sig. hat den letzten Artikel 
des Prof. Soetbeer über die Währungsdebatte im 
Reichstage im Sinne der Goldwährung abgedruckt. 
Diefer Umſtand ruft in agrariſchen Kreiſen lebe 
baften Unmuth hervor. Selbſt die von Soetbeer 


befürwortete Politik des Abwartens, welche big her 
N : An, s auch gerade 
cheint die Reichsregierung ſich jetzt entſchloſſen zu 
aben, unter Herabſetzung der Rübenſteuer um die 
Hälfte die Erhebung einer Conſumſteuer zu bean⸗ 
der ſehr durchſichtigen 
eines Uebergangsſtadiums gethan, 


von den Freunden der Doppelwährung 
empfohlen wurde, wird als gleichbedeutend Mr dem 
Zugrundegehen des Grundbeſitzes bezeichnet. Das 
„Deutſche Tagebl“ vperirt bei diefem Anlaß mit 
Behauptung, Prof. Soetbeer 
oder vielmehr die Goldwährungspolitik hätte nur 
11 Parteien geſchloſſen auf ihrer Seite, nämlich 
ie Freiſinnigen und die Soclaldemokraten. Der 
Nachdruck liegt natürlich auf dem Wort „ge⸗ 
ſchloſſen“. Ob in der jetzigen nationalliberalen 
Partei Gegner der Doppelwätrung find, iſt nicht 
bekannt. In der vorigen Seſſion war die Partei 


geſchloſſen für die Goldwährung. Geſchloſſen für 
RETTET TR èðͤ2j f 


Stadt⸗Theater. 


fein Compotitions- und Directionskalent ſehr ge: 
ſchätzt, bat ſeiner Oper „Sacuntala“ ſeit Jabregffiſt 
beretts eine neue: „Malawika“ vor einigen Tagen 
auf der biefigen Bühne in erſter Aufführung folgen 
laſſen. Es ge.dah dies in ehrenvoller Weite und 
unter dem Einflup des gleichzeitigen Beneſizes des 
Eomponiften, der durch eine Fülle von 
Orcheſtertluſch und prächtige Kränze erfreut wurde. 
Beide Male bat der Componiſt ſeine 
Indien gebole, der zu Malawika it aus einem 
gleichnamigen Lustspiel des Kalidaſa hervorgegangen, 
und zwar deutſch aus der Feder des Herrn Wein⸗ 
gartner, der da „Ganze mit gutem Geſchmack 
bearbeitet und verſifieirt bat. Offen geſtanden, 
würden viele an Urtbeil und Erfahrung reifere 
Componiſten dieſen Steff zur Oper nicht gewählt 


haben, weil das dramatiſche Material darin gering 


iſt und ein warmes Intereſſe für die ſpärliche 
Handlung beim Publikum er erwecken fein 


Herr Kapellmeiſter Felix Weingartner, durch 


vationen, 
Stoffe aus 


Tochter, 


{ige Dharini's. Malawika wird der Tanzſtunde ent- 


lehrer eben bat, und 


1 b 
Dürfte. Höchſtens könnte noch das Coloriſtiſche Der | Malawika iſt auch nicht eben blöde, und daß die 
Scenerie und der Be ne reizen. Was der beiden er Sicherheit ein ſchwärmendes Paar 
Wirkung der Oper ſehr Im Wege ſteht, iſt der Um⸗] werden, das zu errathen, bedarf es keines großen 


ſtand, daß ſie, obgleich 


gebens eine Andeutung an komiſche S 


läßt, wozu das zweite Finale eigentlich beſtimmt iſt. 


Anerbittlich hängt ſich das Bleigewicht der in 
Nichard Wagner wurzelnden Muſik an die im 
feurigen Drange fortſtrebenden Charaktere, die 
vergebens mit packenden Melodien, in mehr 
leicht gehaltener, dem Laien eingängliche 
dem 


als „komiſch“ an gezeigt, ver⸗] S 


licher Form 
ublikum gegenüber treten möchten, Nat der 


D * 
ar ann 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme don Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellu 
Ü angenommen. — Preis p 
ie „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge au alle aus 


Einführung einer Conſumſteuer erklären und die 
man nationalliberalerſeits höchſtens auf Zeit zuge⸗ 


Kirchengeſetz nach den Beſchlüſſen 
des Herrenhauſes hat die nationalliberale Fraction 
eordnetenhauſes vorgeſtern eine Berathung 
abgehalten, deren Ergebniß, welches geſtern ſchon 
von unſerem „ Correſpondenten kurz telegraphiſch 

nur als ein vorläufiges an⸗ 
Unſer Correſpondent ſchreibt 
er bei weitem größere 
Theil der Fraction hat es abgelehnt, dem Beiſpiele 
Miquels im Herrenhauſe zu folgen und ſich für die 
Vorlage zu erklären. Selbſt der Beſchluß des 
Herrenhauſes bezüglich der Wiederzulaſſung iche 
p'ſche 
Amendement, durch welches die endgiltige re 
nicht 


die Doppelwährung iſt bekanntli 
conſervative Partei. Wenn die 


alſo der Lärm? 


Die Pariſer Weltausſtellung. 
Officiös wird geſchrieben: 


theilung, daß weder für die deutſche Induſtrie noch 


für die deutſche Kunſt eine Betheiligung ins — 7 
Was 
aber die Meinung der „Republ. franc.“ betrifft, 


gefaßt iſt, voll und ganz aufrecht halten. 


wonach die deutſche Regierung den dieſſeitigen 
Handels⸗ und Gewerbetreibenden wahrſcheinlich 
volle Freiheit laſſen werde, ſich auf ihr eigenes 
Riſiko an der Ausſtellung zu betheiligen, ſo können 
wir verſichern, daß unſere Induſtriellen keinerlei 
Neigung verſpüren, auf eigene Hand an der Pariſer 
Ausſtellung Theil zu nehmen. 


Die zweite holländiſche Kammer 

nahm, einem Telegramm aus dem Haag zufol e, 
geſtern bei der Berathung des Geſetzentwurfs über 
die Aenderung der Verfaſſung, entgegen dem ber 
ſtimmten Wunſche der Regierung, den Artikel be⸗ 
treffend eine anderweitige Organiſation der erſten 
Kammer an. Der Miniſter des Innern, Heemskerk, 
ſtellte hierauf den Antrag, die Discuſſion einſtweilen 
zu ſuspendiren. 


Die iriſche Strafrechts novelle. 

Der erſte Lord des Schatzes, Smith, erklärte 
eſtern im engliſchen Unterhauſe, er könne über die 
ſterferien des Unterhauſes noch nichts Beſtimmtes 

ſagen. So nöthig die Ferien auch feten, fo müſſe 
doch zuvor die zweite Leſung der friſchen Straf: 
rechtsnovelle beendet werden, aus welcher die Negie⸗ 
rung eine Lebensfrage mache. Der wan nec eld 
für Irland, Balfour, beantragte hierauf die erſte 
Leſung der Strafrechtsbill. 


Italiener uud Abeſſynier. 
Das italieniſche Miniſterium des Auswärtigen 


veröffentlicht einen Bericht des Generals Gene an 


den Grafen Robilant, aus welchem hervorgeht, 
daß erſterer Ras Alula 800 Gewehre übergeben 
710 in der Helin g hierdurch die Expedition 

alimbenis befreien zu können. Die Mitglieder der 
Expedition hätten erklärt, Ras Alula habe bes 
ſchworen, ſie freizulaſſen, wenn Gene das von ihm 
Verlangte überſenden würde. Aus den Erklärungen 
Pianos, eines Mitgliedes der Expedition, gehe 
hervor, daß Ras Alula vor ſeinen Unterfeldherren 
erklärt habe, der Negus mißbillige ſein Verhalten 
und wünſche Frieden um jeden Preis, gleich wie er 
(Ras Alula) ſelbſt; auch fürchteten ſich nach Aus⸗ 
ſage Pianos die abeſſyniſchen Führer vor einem 
Kriege mit Italien; insbeſondere beſorge Ras 
Alula, daß der König von Schoa, Menelik, mit den 
Italienern fich vereinige. 


Reichstag. 
16. Sitzung vom 28. März. 
— 5 Berathung des Reichshaushalts⸗Etats für 


18 N 

Beim Etat des Auswärtigen Amtes erneuert Abg. 
Lingens (Centx.) feine Klage über den Mädchenhandel, 
welcher in Holland betrieben wird. 

„Director Helwig: Unſere Confularbeamten find an- 
ewieſen, auf ſolche Vorgänge Acht zu geben. Sie 
aben auch überall die Unterſtützung namentlich der 

niederländiſchen Polizeibehörden gefunden. Das Aus⸗ 
wärtige Amt iſt aber für ſolche Mittheilungen ſtets ſehr 


dankbar und wird ſie berückſichtigen. 


Beim Etat des Reichsamtes des Iunern wiederholt 
Abg. Lingens den Wunſch nach Vorlegung vollſtändiger 
Originalberichte der Fabrikinſpeckoren. 8 i 

Abg. Götz en⸗.) bittet die Regierung, die Beſtim⸗ 
mungen des Krankenkaſſengeſetzes, daß die Mitglieder 
der Krankenkaſſen ärztliche Behandlung erhalten ſollen. 
dahin zu entſcheiden, daß dieſe Behandlung nur durch 
approbirte; Aerzte erfolgen ſolle. . 

Abg. Struckmann (nat lib): Der Verein gegen den 
Mißbrauch geiſtlicher Getränke hat eine Petition um 
geſetzliche Beſchränkung der Schänken an den Reichstag 
gerichtet. Welches Reſultat hat die von Reichswegen 


nicht einmal die 
rren v. Mirbach 
u. Gen. in dem neuen Reichstage eine Majorität 
für ihre Münzpolitik hätten, würden ſie gewiß nicht 
zögern, von derſelben Gebrauch zu machen. Wozu 


Gegenüber einer angeblich Berliner Corre⸗ 
ſpondenz des Pariſer „Figaro“, nach welcher die 
Betheiligung Deutſchlands an der internationalen 
Ausſtellung in Paris im Jahre 1889 in ſicherer 
Ausſicht ſtünde, können wir unſere neuliche Mit⸗ 


ugen werben in der ( 
ro Quartal 4,50 4 burg die Poſt bezogen 


1887. 


würtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


angeftellte Unterſuchung gehabt und wird fie Anlaß 3“ 
weiterem Vorgehen geben? 

„Staats ecretär 5. Bötticher: In Sade der Vor⸗ 
ſchriften der Gewerbeordnung bat eine Abnahme der 
Schankſtätten für Branntwein ſtattgefunden. Die Reichs⸗ 
regierung hat bei den einzelnen Regierungen nunmehr 
Umfrage gehalten, ob eine Correctur der Geſetzgebung 
für angezeigt gehalten wird. Was die Frage der ärn⸗ 
lichen Behandlung durch die Krankenkaſſen angeht, fo 
bat der Bundesrath ſich nicht für befugt gehalten, die 
Frage in dem Sinne zu interpretiren, wie Hr. Götz es 
wünſcht. Die Frage, wer zur Ausübung der ärztlichen 
Praxis berufen ſei, könne nicht im Krankenkaſſengeſe 
entſchieden werden. Was die Jahresberichte der Fabrik⸗ 
inſpectoren angeht, ſo wird es ſo gehalten werden, wie 
die Mehrheit des Reichstages es wünſcht Wenn der 
Reichstag die Vorlegung der Originalberichte wünſcht, 
ſo werden ſie vorgelegt werden. > * 

Abg. Kalle (frei) bittet, es bei dem in dieſem 
Jahre eingeſchlagenen Verfahren zu belaſſen. 

Abg Baumbach (nat lib.) wünſcht die Rückkehr zu 
der früheren Mittheilungsform; die jetzige weiche ſehr zu 
ihrem Nachtheil von der in Defterreich üblichen ab. 
bittet eim Etat der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 

itte 

Abg Lingens die Verwaltung, den Poſtbeamten in 
größerem Maße als bisher die Sonntagsruhe zu ges 
währen und den Dienſt am Sonntage dafür einzu⸗ 
ſchraänken; jedenfalls müßte den Beamten die Theilnahme 
am Gottes dienſt ermöglicht werden. 4 

Director Fiſcher: Die Sonntagsruhe ift nie bei 
Berechnung der Dien Bei der Beamten in Anrechnung 

ebracht. Ob jedem Wunſche eines Beamten um Bes 

reiung vom Dienſte wegen Theilnahme am Gottes dienſt 
nachgegeben werden könne, hänge von der Dispoſition 
des Dienſtes ab. Dieſe gehe dahin, den Beamten der 

Reihe nach die Theilnahme am Gottes dienſt zu ermög⸗ 
lichen, und es befänden ſich jetzt von 1000 Beamten 
ar 6 in der Lage, den Gottesdienſt nicht beſuchen zu 
önnen. 

. Abg. Struckmann (nat.⸗lib.): Der Geſetzentwurf über 
die Poſtſparkaſſen iſt vom Reichstage nicht genehmigt 
worden; ich babe damals auch gegen den Entwurf ge⸗ 
ſtimmt, bin aber im Grunde genommen ein Freund 
Dienſtharmachung der Poſt für das Sparweſen Die 
Paſtanſtalten könnten als Agenten der öffentlichen Spar⸗ 
kaſſen fungiren und man würde dadurch daſſelde er⸗ 
3 was man durch die Poſtſparkaſſen erreichen 
wollte. 

Staatsſecretär v. Stephan: Der Geſetzentwurf über 
die Poſtſparkaſſen iſt bedauerlicherweiſe an dem Wider⸗ 
ftande der Majorität des Reichstages gescheitert; ob und 
wann ein anderweitiger Geſetzentwurf eingebracht wird, 
darüber ſchweben noch 5 a 

Abo. Baumbach (freiſ) erklärt, daß feine Partei 
lediglich mit Rückſicht auf die . Situation 
darauf verzichtet habe, die Frage der Einführung einer 
Anciennitätsliſte für die Poſtdeamten und elner nach 
Dienſtalter aufſteigenden Beſoldungsſkala zu erörtern. 

. 13 Richter: Nicht bedauerlicher, ſondern glück⸗ 
licher Weiſe iſt der damalige Sparkaſſengeſetzentwurf 
geſcheitert Das Princip der Centraliſation von Geldern 
und der Verwaltung der Spareinlagen durch die Poſt 
war durchaus verfehlt. Hrn. v. Stephan gegenüber 
will ich nur conftatiren, daß alle Parteien dieſes 
Hauſes, und beiſpielsweiſe ſämmtliche ſächſiſchen Adge⸗ 
ordneten zu den Gegnern dieſes Entwurfs gehörten. 
und daß kinsswegs anzunehmen iſt, daß in Folge der 
veränderten Zuſammenſetzung des Reichstags ſich für 
einen neuen Geſetzentwurf auf damaliger Grundlage 
eine Mehrheit finden würde. Gegen den Vorſchlag des 

rn. Struckmann, die Poſten gewiſſermaßen als 

genturen für die communalen Sparkaſſen einzurichten. 
würden wirthſchaftspolitiſche Bedenken nicht Platz greifen. 

Abg Böhm (nat. lib.) bittet die Regierungen, den 
. während des heißen Sommers leinene Röcke 
zu liefern. L 

Abg. Windthorſt: Ich würde einem Geſetz⸗Entwurf 
in der früheren Geſtalt entſchieden widerſprechen. Der 
frühere Eatwurf war durchaus centraliſtiſch gedacht und 
würde zur Folge haben, daß das Geld aus ganz 
Deutſchland in Berlin zufammenſtrömte. Schon jetzt 
präpalirt Berlin in Bezug auf Geldverhältniſſe in einer 
Weife, die ich für die übrigen Glieder des Reiches für 
ſehr bedenklich halte. Ich hoffe, daß die verbündeten 
Regierungen diesmal gründlicher als das vorige Mal 
zu Werke gehen werden. 28 

Staatsſecretär v. Stephan: Der Entwurf iſt im 
Staatsrath, im preußiſchen 1 in den ver⸗ 
ſchiedenen Ausſchüſſen des Bundesraths, dann im 
Pleuum mit der Gründlichkeit behandelt worden, wie 
alle übrigen Vorlagen der verbündeten Regierungen. 

Abg. Graf Behr (Reſchsp.): Meine Partei kann 
auch jetzt ein Bedürfniß zur Errichtung von Poſtſpar⸗ 
kaſſen nicht anerkennen. Die Idee des Herrn Struck⸗ 
mann iſt uns ſehr ſympathiſch, dazu brauchen wir aber 
kein neues Geſetz. 3 ; 

Abg. v. Bennigſen (nat.⸗lib.): In verſchiedenen 
europäilchen Staaten haben die Poſtſparkaſſen glänzende 
Erfolge zu verzeichnen. Es würde alſo doch ſehr 


— 


urückſtand. Gautama hatte zuerſt die Tanzlehrer 
f die Komödie inſtruirt und erzählte dann den 
ntriguanten Damen, daß der König in der Nacht 
ein Stelldichein von Malawika bewilligt erhalten 
habe. Das reizte die Eiferſucht der Damen und dieſe 
beſchloſſen, der nächtlichen Stunde im dunkeln 
Garten beizuwohnen. Gautama hatte jedem der 
n ein gleichartiges oder wenigſtens ſehr 
ähnliches Rockexemplar des Königs angezogen, ſo 
daß die Damen getäuſcht wurden und die Huldi⸗ 
gungen der Tanzmeiſter mit großem Feuer entgegen⸗ 
nahmen, und dieſe ſich der Beweiſe der * 
ſo lange erfreuten, bis es Ihnen gerathen ſchien, 
das Weite zu ſuchen. Die Löſung fan g nun 
schnell, bis auf eine Zuthat zu dem dritten Finale, 
quasi als viertes, nach einem ziemlich gedehnten, 
aber intereſſant gearbeiteten Orcheſtervorſpiel. Die 
Damen fühlen ſich beleidigt durch die Unverſchämtheit 
der beiden Tanzlehrer und des Gautama und ver⸗ 
langen ad Beſtrafung. Die Rendezvous⸗Damen 
ind aber in einer Weiſe compromittirt, daß 
e es für gerathener halten, die Hofluft fortan zu 
meiden und zur Stelle abzureiſen. Die Hochzeit 


wird nun bald gefeiert, und es wird dies mit um 


o größerem Glanz geſchehen, als der König ſeinen 
eſiegten Nachbarn ſelbſt zu beſuchen gedenkt, 
ihm das verlorene Land zurückſchenkend, als einzigen 
2 — * die Hand der ſchönen Malawika be⸗ 
gehrend. 

Der Weingartner'ſchen Muſik wird man es gern 
nachſagen 
iſt, da fie dem Trivialen ſorgſam ausweicht und 
immer dem Idealen nachgeht, wenn auch mit An⸗ 
ſchauungen, die ſich mit wirklichen Opernerfolgen 


daß fie edelſten Vorbildern entiprungen | Retty faßte die Sache ſchon far 


| 


nicht vereinigen laſſen. Der Menſch will ſich nicht 
immer mit Idealen beſchäftigen, er will auch andere 
Anregungen haben durch Werke, die friſch und 
fröhlich der ausgeſprochenen Melodie huldigen. Wie 
rieſig verſchieden iſt z. B. der Standpunkt der 
Nicolai'ſchen Oper „Die luſtigen Weiber“, wenn hier 
auch natürlich ſtärkere Hebel der Komik angeſetzt 
werden mußten, zu Weingartner's „Malawika“! 
Wagner'ſche Anklänge würden Nicolai's Werke 2 
radezu umbringen. — Wegen andauernden Unwohl⸗ 
ſeins kann Ref., wie er ſonſt wohl zu thun 
pflegt, diesmal ſeine Beſprechung über die 
Novität nicht ſehr ausdehnen. — Die Sänger bes 
mühten ſich, ihrem Kapellmeiſter volle Ehre zu 
machen und ſeinen Wünſchen in muſikaliſcher Be⸗ 
ziehung nach jeder Seite nachzukommen. Weniger 
fertig und gegründet auf verſtändnißvolles Zu⸗ 
ſammenſpiel gab ſich der Antheil an der Reprä: 
ſentation. Fräul. Forſter als Malawika war eine 
reizende Erſcheinung, die auch ihren umfangreichen 
geſanglichen Part durch ihr metallfriſches Organ 


mit gern empfundener Wirkung ausfüllte. — Biel 


zu ſingen hat auch der König Agnimitra Gerr 
Brodmann), weniger nach der ſchmelzenden Seite, 
als nach der declamatoriſchen. Die indiſchen Damen 
Dharini (Frau Roſe) und Irawati (Frau 
Stemmler:Wagner) find kaum mehr als Epi⸗ 
ſoden. Der ſonſt gut ſingende Gautama (Herr 
Wickert) hätte ſich etwas Humor anzünden können, 
ebenſo Herr Selzburg (erfter Tanzlehrer). Herr 
enreicher an. 
Chor und Orcheſter verdienten ſich volle Aner⸗ 
kennung. M. 


erwünſcht fein, wenn wir den Verſuch einmal wieder⸗ 
bolten, dieſe wohlthätige Einrichtung auch bei uns einzu⸗ 
führen. Es konnten in einer neuen Verlage ſehr gut 
diejenigen Theile vermieden werden, welche damals 
weſentlich die Vorlage zu Fall gebracht haben. Im 
Staatsratbe wünſchte wan ebenfalls, den lokaſen, 
communalen und ſonſtigen Sparkaſſen nicht ſämmtliches 
Geld zu entziehen. (Beifall bei den Nationalliberalen.) 
Abg. v. Helldorff (conſ): Wir haben nach wie vor 
ernſte Bedenken gegen ‚eine Einrichtung, welche unfer 
bewährtes Sparſyſtem in den Communen in Frage 
in ace € 
a 8. er: Es war bisher nicht üblich, ſich auf 
die Autorität des Staatsrathes zu berufen. (Obo! rechts) 
Der Staatsrath iſt außerdem eine preußiſche Ein⸗ 
richtung, und hier handelt es ſich um eine Einrichtung, 
die namentlich auch vom bundesſtaatlichen Charakter aus 
als beſonders bedenklich bezeichnet wird. Außerdem re⸗ 
präſentirt der Staatsrath ganz vorwiegend das berufs⸗ 
mäßige Beamtenthum, und der geſammte Reichstag ift 
gerade in dieſer Frage weit mehr Sachverſtändiger als 
die 50 und 60 ausgewählten Mitglieder des preußiſchen 
Staatszarbes. Kein Land Europas bat eine jo ent⸗ 
wickelte Communalverwaltung wie Deutſchland Darauf 
können wir dem ganzen Auslande gegenüber ſtolz fern. 
Hätte Frankreich oder England eine ſolche Communal⸗ 
verwaltung, ſo würde es ſchwerlich zu den Poſtſparkaſſen 
1 geſchritten fein. Gerade die Geutralifatien der Geld⸗ 
einlagen führt zur ſchematiſchen und ſchablonenhaften 
Verwaltung. Die Landwirtbſchaft würde dabei am 
allerſchlechteſten fahren. Die Aeußerungen von der rechten 
Seite zeigen, daß auch die Conſerdativen mit der Er⸗ 
neuerung jenes Geſetzentwurfs nicht einverſtanden find. 
Abg. Frege (conf): Ich beſtätige, daß wir ſächſiſche 
Abgeordnete noch auf demſelben Standpunkt in dieſer 
Sache ſtehen wie früher. a 
Das Etats⸗ und das Anleihegeſetz werden im Eins 
zelnen ohne Debatte angenommen. Der Etat balancirt 
in Einnahme und Ausgabe mit 745207436 Die 
definitive Annahme des Etats und des Etatsgeſetzes ers 
folgt mit ſehr großer Majorität; nur die Socialdemo⸗ 
kraten ſtimmen dagegen. 
Auf den Vorſchlag Windthorſts wird das bisherige 
Präſidium für die Dauer der Seſſion mit Acclamation 
wiedergewählt. : 
Nächſte Sitzung: Dienftag, den 19. April. 
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L. Berlin, 28. März. Die Commiſſion des 
Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung des Geſetz⸗ 
entwurfs betr. die Fürſorge für Beamte in Folge 
von Betriebsunfällen hat heute die Vorlage mit ganz 
unweſentlichen redactionellen Abänderungen in erſter 
Leſung angenommen. — Die Reichstagscommiſſion 
zur Berathung der Kunſtbuttervorlage hat zum Vor⸗ 
ſitzenden Nobbe (Reichsp.) und Graf Hoensbroech 
(Centr.) zum Stellvertreter deſſelben gewählt. Der 
Commiſſion gehören die freiſinnigen Abgg. Lorenzen, 
Maager, Dr. Witte und die Nationalliberalen Peters, 
Fehr Geibel, Gottburgſen, Grub, v. Hülſt und 

eller⸗Immenſtadt an. Nach der Zuſammenſetzung 
der Commiſſion erſcheint eine Verſchärfung der Vor⸗ 
lage zweifellos. 

* [Der Tod des Lientenauts Günther] von der 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft und zweier Leicht⸗ 
matroſen, welche bekanntlich am 11. November 
vorigen Jahres an der Mündung des Jubafluſſes 
in Oſtafrika verunglückten, bildete am 25. d. M. 
den Gegenſtand der Verhandlung vor dem Ham⸗ 
burger Seeamt. Der „Weſerztg.“ zufolge ſprach ſich 
nach eingehender Verhandlung das Seeamt dahin 
aus, daß das Kentern des Whalebootes des Dampfers 
„Iſolde“ auf der Barre des Jubafluſſes, welches 
den Tod des Lieutenants Günther und zweier Leicht⸗ 
matroſen zur Folge hatte, den Ereigniſſen der See 
zuzuſchreiben ſei und daß weder den Schiffer noch 
den mit der Führung des Bootes betrauten Steuer⸗ 

mann ein Verſchulden treffe. In ähnlicher Weiſe 
hatte ſich auch der Reichs commiſſar ausgeſprochen, 
der nur noch betont hatte, daß möͤglicherweiſe nicht 
die richtige Zeit zum Paſſiren der Barre gewählt 
worden ſei, allein das laſſe ſich von hier aus nicht 
entſcheiden. 

” [Eord Roſeber ry], der frühere engliſche 
Miniſter des Aeußern, ut auf der Reiſe von Wien 
nach London in Berlin eingetroffen. Der Lord 
hat drei Tage in Wien verweilt und am Freitag 
Abend dem Grafen Kalnoky einen Beſuch abgeſtattet. 

* (Herzogin Tkyra von Cumberland.] Ueber den 
Zuſtand der feit Dienſtag in der Privat⸗Irrenanſtalt 
des Proſeſſors Leidesdorf in Döbling bei Wien befind» 
lichen Herzogin Thyra von Cumberland, der Tochter 
des Königs von Dänemark und Schweſter der Kaiferin 
von Rußland, wird gemeldet: Bei der Herzogin, welche 
gegenwärtig 34 Jahre alt iſt, zeigten ſich ſchon ſeit 
Monaten Spuren eines abnormalen Geiſteszuſtandes. 
Sie war anfangs ungemein gereizt und verfiel dann in 
einen Zuſtand von Melancholie, welcher ſich häufig ſo 
ſteigerte, daß man die Herzogin überwachen mußte, da 
zu befürchten war, daß fie ſich ein Leid authun werde. 
Bor zwei Wochen berief nun der Herzog von Cumber⸗ 
land den als Autorität bekannten Profeſſor Leidesdorf 
nach Gmunden, wo die herzogliche Familie reſidirte, und 
Profeſſor Leidesdorf erkannte ſofort, daß die Krankheit 
der Herzogin eine ſchwere ſei und dringend 
nothwendig erſcheinen laſſe daß die Herzogin fach⸗ 
männiſch behandelt werde. Der Herzog überſiedelte nun 
mit ſeiner Gemahlin nach Penzing bei Wien, und hier 
begann die Behandlung der Kranken. Die Aerzte 
riethen nun, die Herzogin in eine Privatanſtalt zu 
bringen, und die Herzogin befindet ſich in der That ſeit 
Dienſtag, von ihren fünf Kindern getrennt, in der ge⸗ 
nannten Heilanſtalt. Als ſie von ihrem Gatten Abſchied 
nahm, war dieſer tief ergriffen und konnte ſeine Thränen 
nicht zurückhalten, die Herzogin blieb jedoch auffallender 

eiſe anſcheinend ruhig. Die Kranke wird in der 
Anſtalt begreiflicher Weiſe mit der größten Sorgfalt be⸗ 
handelt; die erfahrenſten und intelligenteſten Wärterinnen 


umgeben fie. Einen großen Theil des Tages verbringt 
die Kranke mit Lectüre, ſtundenlang fteht fie 
am Fenſter und ſtarrt in die Parkanlagen, 


welche die Anſtalt umgeben. Wie man hört, iſt die 
0 tung, der Herzogin eine ſehr ernſte, und 
ihr Zuſtand ſoll wenig Hoffnung auf baldige Geneſung 
von welchen die Un⸗ 
namentlich des 


Die Erkrankung der Herzogin macht in Wien, namentlich 
in ariſtokratiſchen Kreiſen, das größte Aufſehen. Das 
„Wiener Abendblatt“ meldet, daß die traurige Gewiß⸗ 
heit von der Geiſtesſtörung der Herzogin erſt in den 
letzten Wochen zu Tage getreten ſei. Die Herzogin ſoll 
nämlich plötzlich eine ungerechtfertigte maßloſe Ab⸗ 
neigung gegen Perſonen ihrer Dienerſchaft an den 
Tag gelegt und auf deren Entfernung gedrungen 
haben, obwohl ſie ſonſt voll Herzensgüte mar. 

enn nun die Entfernung der ihr miß⸗ 
liebigen Diener erfolgt war, hätte ſie wieder dringend 
deren Wiederaufsahme verlangt; doch auch die Er⸗ 
fallung dieſes Wunſches hätte nur die gegentheilige 
Wirkung hervorgebracht, da ihre Abneigung gegen die 
eee Diener dann noch größer geweſen ſei. 

eben dieſen Erſcheinungen trat, noch eine früher nie⸗ 
mals wahrgenommene Frömmelei bei der Herzogin zu 
Tage. Sie ſchloß ſich ſtundenlang ein und las nur 
Bücher pieliſtiſchen Inhalts. Dagegen wollte ſie von 
dem Beſuche der Kirche in Gmunden nichts mehr hören. 
Die Mitglieder der kaiſerlichen Familie erkundigen ſich 
täglich nach dem Befinden der Herzogin. Herzogin 
Tbyra reichte dem Herzog von Cumberland ver ſieben 
Jabren die Hand und die Ehe war, wie es heißt, eine 
glückliche. In der letzten Zeit ſtellte ſich beim Herzog 
ein nerpöſes Leiden ein, welches auch auf die Ge⸗ 
eee der Herzogin nicht ohne Einfluß ge⸗ 
blieben ſein fo (M. 3. 


| 


* [Der bisherige Miniſter⸗Reſident in Tanger], 
Hr. Tefta, iſt auf fein eigenes Anſuchen abberufen 
worden. Herr Teſta iſt leidend und gegenwärtig 
in Berlin. Er wırd, wie verlautet, zur Wieder⸗ 
herſtillung ſeiner Geſundheit eine längere Kur ge⸗ 
brauchen müſſen und deshalb für einige Zeit außer 
Dienſt bleiben. 

„Aus Halle wird der „Volksztg.“ gemeldet, daß 
dort der durch ſeine höchſt wunderlichen Schriften über 
Richard Wagner bekannte Schriftſteller mund v. Hagen 
in Folge eines gegen ihn gerichteten Soldatenexceſſes, 
deſſen Opfer er beinahe geworden wäre wegen angeb⸗ 
og Seh hg durch die Polizei verhaftet 

orden ti 

Kiel, 28. März. Die Stadt Kiel brachte ges 
Abend dem Prinzen Heinrich einen Fackelzug, 
an welchem ſich 2500 Fackelträger mit 10 Muſik⸗ 
corps betheiligten. Auf die Anſprache des Ober⸗ 

ürgermeifterd, in welcher derſelbe dem Prinzen 
anläßlich deſſen Verlobung die Glückwünſche der 
Stadt ausſprach, dankte der Prinz in bewegten 
Worten und ſchloß mit einem jubelnd aufgenommenen 
och auf den Kaiſer. 
München, 28. März. Mgr. Galimberti traf 
heute Vormittag von Berlin hier ein, wurde auf dem 


Bahnhofe von dem Nuntius di Pietro empfangen 
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und reiſte alsbald nach Rom weiter. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 28. März. Der Kaiſer hat dem Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen Taaffe das Großkreuz des 
Stefanordens, dem Finanzminiſter Dunajewski das 
Großkreuz des Leopoldordens und dem Unterrichts⸗ 
miniſter Gautſch den Orden der Eiſernen Krone 
erſter Klaſſe verliehen. . T.) 
Wien, 28. März. Das Herrenhaus nahm die 
Bankvorlagen in zweiter und dritter Leſung unter 
Wiederherſtellung des Bankſtatutartikels, wonach die 
Gewinntheilung erſt bei 7 Proc. eintritt, an. Graf 
Leo Thun ſprach gegen die in Staatsurkunden und 
Verträgen angewendete Formel „öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Monarchie“, wohingegen der Miniſter⸗ 
präfident Graf Taaffe die Rechtsgiltigkeit dieſer 
Formel darlegte. 
* [Der Wiener Anarchiſtenprozeſſ.] Eine unter 
den heutigen Morgen⸗Telegrammen mitaetheilte 
Meldung aus Wien macht Mittheilung über den 
in dem dortigen Anarchiſtenprozeß nunmehr er⸗ 


Fee Urtheilsſpruch. Aus der Beweisaufnahme 


ürfte beſonders das von den Sachverſtändigen 
abgegebene Gutachten über die Gefährlichkeit der 
Zerſtörungswerkzeuge, die man bei den Verſchwörern 
gefunden, von Intereſſe ſein. Die Sachverſtändigen 
gaben übereinſtimmend an, daß die von den Ange⸗ 
klagten erzeugten Bomben entſchieden gefährlich ſeien 
und im Falle der Anwendung verheerende Wir⸗ 
kungen im Gefolge hätten. Ebenso gefährlich 
ſeien die mit Sprengmaterial gefüllten Gas⸗ 
röhren, welche man bei einigen Angeklagten 
gefunden hatte. Bezüglich des von dem Ange⸗ 
klagten Buelacher erzeugten Chloroforms, welches 
zur Betäubung und Beraubung verſchiedener 
Perſonen hätte verwendet werden ſollen, er: 
klärten die Sachverſtändigen, daß daſſelbe alle 
Eigenſchaften beſie, welche dem Chloroform zu⸗ 
kommen; daſſelbe ſei alſo bei entſprechender An⸗ 
wendung geeignet, einen Menſchen zu betäuben. Die 
Verſuche mit den Bomben hätten ergeben, daß die⸗ 
ſelben zur Exploſion kamen, wenn ſie auf harten 
oden geworfen wurden. Die Exploſionsſtücke 
hätten ſich 3—6 Centim. tief in Balken eingebohrt, 
welche in der Nähe lagen. Die Poltzeinoten, welche 
Be der Angeklagten vecleſen wurden, flellten 
feſt, daß die Angeklagten mit wenigen 0 
der extremſten Richtung der an f 
Partei angehören und eine rege Thätig 
in dieſer Richtung entfalteten. Der Staats⸗ 
anwalt charakteriſirte die Ziele, von denen ſich die 
Angeklagten leiten ließen dahin: Seit dem Be⸗ 
ginne der Achtziger⸗Jahre haben wir es erlebt, 
daß aus dem Kreiſe der Socialiſten Männer hervor⸗ 
gegangen ſind, welche, der radicalen Richtung an⸗ 
2 nicht mehr von den politiſchen Rechten 
Und den politiſchen Freiheiten der Arbeiter ſprachen, 
ſondern die es ſich zum Grundſatze machten, daß 
die politiſche Gleichberechtigung der Arbeiter ſo 
lange ein Hirngeſpinnſt ſei, ſo lange die wirthſchaft⸗ 
liche Unfreiheit dauert. Dieſe Männer ſtellten zu⸗ 
gleich dem modernen Staate und der Geſellſchaft 
den Kampf bis aufs Meſſer in Ausſicht. Wenn die 
heutigen Angeklagten es nicht zum größten Theile 
zugeſtanden hätten, ſo würde es doch aus ihrem 
ganzen Vorgehen erkennbar ſein, daß ſie nach ge⸗ 


gebenen Andeutungen conſpirirt, daß ſie nach be⸗ 


kannten Muſtern gehandelt haben. Seinen Vortrag 
ſchloß der Staatsanwalt mit der Bemerkung: 
Erſchwerend find für ſämmtliche Angeklagte 
die reifliche Ueberlegung und gefliſſentlichſte Vor⸗ 
bereitung, und die mebrfache Qualifictrung des 
Brandes nach den ſchwerſten Richtungen, insbe⸗ 
ſondere dadurch, daß die Brände zur Nachtzeit 
ausbrechen ſollten, wo das Feuer ſich leicht ver⸗ 
breiten konnte und großen Schaden anrichten mußte. 
Als erſchwerend führte der Staatsanwalt noch bei 
der Mehrzahl der Angeklagten die Concurrenz der 
Brandlegung oder Mitſchuld daran mit den anderen 
Verbrechen an; als mildernd bei allen Beſchuldigten, 
mit Ausnahme Stiebers, Buzeks und Buelachers, 
das Geſtändniß von größerem oder geringerem 
Umfange, ferner bei allen die Unbeſcholtenheit. 
eſt, 28. März. Das Abgeordnetenhaus nahm 
die Militärverſorgungs Vorlage als Baſis zur 
Specialdebatte an. 
ankreich. 


Fr 

Paris, 28. März. Die Budgeteommiſſion lehnte 
die von dem Finanzminiſter Daupbin geforderten 
Supplementarcredite mit 14 gegen 5 Stimmen ab. 
Zum Berichterſtatter wurde Guyot ernannt. — Bei 
der Wahl des zweiten Vicepräſidenten in der Depu⸗ 
tirtenkammer an Stelle des verſtorbenen Buyat 
wurden 181 Stimmen für den Candidaten der 
Rechten Andrieux und 165 für Spuller (Oppor⸗ 
tuniſt) abgegeben. In ae dieſer ungenügenden 
Majorität ſoll eine nochmalige Wahl ſtattfinden, 
welche auf morgen angeſetzt wurde. (W. T.) 

Italten. 

Rom, 28. März. Der Papſt hat Monſignore 
Galimberti die Genehmigung ertheilt, das ihm vom 
deutſchen Kaiſer verliehene Großkreuz des rothen 
Adler⸗Ordens anzunehmen. (W. T.) 


Bon der Marine. 

* Der Kreuzer „Nautilus“ (Commandant 
Capitän⸗Lieutenant v. Hoven) iſt am 28. März er. 
in Amoy eingetroffen. 

Ke ze Danzig, 29. März. tie, 
Wetter: Audfihten für Mittwoch, 30. März, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vielfach wolkig beimäßigen, ſpäter auffriſchenden 
Winden, ohne erhebliche Niederſchläge mit wenig 
veränderter Temperatur. 


* IZuckerfabrik Gr. Zünder.] Das Fabrik⸗ 


Etabliſſement der im Concurſe befindlichen Zucker⸗ 


fabrik Gr. Zünder kommt nunmehr zur gerichtlichen 
Zwangsverſteigerung. Der Termin dazu iſt auf den 
14. Juni anberaumt. 


Kr 


* [Schiffahrts- Eröffuung.] Heute Vormittag 
traf einer der Elbinger Tourdampfer, von Tienenbof 
kommend hier ein, hat aber im Weichſel⸗Haff Canal 
noch ſtarkes Eis angetroffen. Das Haff hat zwar 
noch viel Eis, iſt jedoch für Dampfer paſſirbar. 
Von hier fuhren zwei Dampfer nach Königs berg 

* Neue Halteſtellen.] Am 1. April d. J. wird 
im Bezirk der königl. Eiſenbahn⸗ Direction zu 
Bromberg der bisherige Haltepunkt Kietz für den 
Perſonen⸗, Gepäck⸗, Leichen: und Güterverkehr ſowie 
die zwiſchen Pr. Holland und Grünhagen neu er⸗ 
richtete Halteſtelle Neuendorf⸗Friedheim für 
den Geſammtverkehr eröffnet. 5 

* Briefſendungen mit ungenügender Adreſſe.] Die 
oft erneute Anmahnung, Poſtſendungen nach großen 
Orten mit genauer Auſſchrift und Wohnungsangabe 
m verſehen, beginnt almäblich ihre Wirkung zu äußern, 

enn es hat fi, 


den Herausgeber der Fachzeitſchrift: „ 


| 


er Norddentſ 
Feuerwehrmann“, ihre praktiſche Ausbildung in recht 
zufriedenſtellender Weile dollzogen ift, hielt derſelbe am 
Sonntag vor Mitgliedern der hieſigen und der Neufahr⸗ 
waſſer'ſchen freiwilligen Feuerwehr, ſowie vor einigen 
Gäſten, darunter der Herr Amtsvorſteher, hierſeldſt 
einen Vortrag über das Thema: „Die Conſtruction der 
Feuerſpritze und die auf der Brandſtelle reparirbaren 
Schäden derſelben“. In einigen Worten ſprach der 
Commandeur der hieſigen freiwilligen Feuerwehr Hrn. 
Branpmeiſter Lenz für feine jo felbftlofe Thätigkeit, die 
ich ohne jedes Aequivalent weit über die Grenzen der 
Srovinz binaus eritredt, die Anerkennung und den Dank 
der Wehr aus. Hieran reihte ſich eine Diskuſſien über 
die anzuſchaffende zweite Feuerſpritze, ſowie über die 
demnächſt abzuhaltende Schauübung des bieſigen Corps. 
Nachdem Herr Lenz verſprochen batte. ſpäter einen 
weiteren Vortrag zu halten und als Sachverſtändiger 
bei der Prüfung der zu erwartenden Spritze zu fungiren, 


wie wir hören, die Zahl der unvoll⸗ wurde die Verſammlung geſchloſſen, um in einem ger 
ſtändig adreſſirten Briefe während der letzten Jahre in üthlichen B Hl t 8 den. 
erfreulichem Maße verringert. — Fe auch! ws 8 “ ammenlei for 8 ere 


jetzt noch allein in Berlin täglich mehr als 3000 Brief⸗ 
lend en mit mangelhafter Aufſchrift ein; der Uebel⸗ 
ſtand iſt alle noch keineswegs als gehoben zu betrachten. 
Eine fortschreitende 1 läßt ſich indeſſen erwarten, 
wenn nur das Publikum ſelbſt weiterhin nachbaltig mit⸗ 
wirkt. Daſſelbe handelt dabei im eigenen Intereſſe, 
die genaue Aufſchrift die Ausbändisung an den 
Empfänger verzögert. ja häufig unmöglich macht. An 
die Verſender von Briefen ꝛc. nach großen Orten ergeht 
daber ſeitens des General⸗Poſtamts abermals die freund⸗ 
liche Mahnung, in der Aufſchrift die Wohnung des 
Empfängers nach Straße und Hausnummer, für Berlin 
auch nach dem Poſtbezirk genau zu bezeichnen 

5 Idar die Errichtung gewerblicher Anlagen] wurde 
ſeitens der Behörden vielfach die Bedingung geſtellt, daß 
der Betrieb nicht eher eröffnet werden dürfe, bis eine 
Beſcheinigung des Gewerberaths darüber vorliege, daß 
die gewerbliche Anlage in allen Theilen den Vorſchriften 
der Genehmigungsurkunde entſpreche. Da nach der 
Gewerbeordnung nur die Errichtung der daſelbſt auf⸗ 
geführten Anlagen nicht aber deren Inhetriebſetzung 
einer beſonderen Genehmigung bedarf, bat der Miniſter 
117 Handel und Gewerbe es für angemeſſen exachtet, in 
ie Genehmigung die gedachte Bedingung in Zukunft 
nicht ferner aufzunehmen, umſomehr als der Unter: 
vehmer, welcher vor Erfüllung der ihm auferlegten Be: 
dingungen den Betrieb eröffnet, ſich ohnehin ſtraf⸗ 
fällig macht. 0 

IGaſtſpiel.] Als neuer Gaſt iſt demnächſt an 

unferem Siadttheater der Hofburgſchauſpieler Fritz 
Kroſtel aus Wien, einer der jüngſten Schüler Laubes, 
u erwarten. Er hat als jugendlicher Held und Lieb⸗ 
aber den größten Ruf und wurde bei Gelegenbeit des 
Münchener Geſammtgaſtſpiels im Jahre 1880 als 
Muſterſchauſpieler dieſes Faches bezeichnet. 

Ilsehrerſtelle] An Stelle des erſten Lebrers und 
Organiſten Phahl in Weichſelmünde, der am 1. April 
in Aubeftand tritt, iſt Lehrer Walter⸗Schönhorſt (Kr. 
Marienburg) von der königl Regierung berufen worden. 

[Bil ungs⸗Verein.] Geſtern Abend bielt Herr 
Dr, Voelkel einen Vortrag über „Sophie Charlotte, 
die e ſte Königin von Preußen“, die bekanntlich durch ihren 
Verkebr mit den bedeutendſten Männern jener Zeit, vor⸗ 
nehmlich Leibniz, den Berliner Hof zum Sammelplatz 
der Gelehrten Euxopa's machte. 

Jahresverſammlung! 


a 


Marienburg, 28. März. Heute Vormittag er⸗ 
eignete ſich auf dem hieſigen Oftbahnhofe ein beträ ender 
Unfall. Der in der Ziegelgaſſe bierfelbit wohnhafte 
Maurer Johann Grube ſtürzte von dem an dem Neu⸗ 
bau des Stationsgebäudes befindlichen Gerüſt und zog 
ſich dadurch derartige innerliche Verletzungen zu, daß er 
an den Folgen derſelben nach Verlauf von etwa einer 
Stunde ſtarb. — Die ca. 2 Hufen große Beſitzung des 
Herrn Nadtke⸗Dammfelde iſt beute im Wege der Sub⸗ 
baſtation an Herrn Wilhelm⸗Sandhef für den Preis 
von 39 500 & verkauft worden. Leider iſt in der letzten 
Zeit nur zu häufig Gelegenheit geweſen, über Grund⸗ 
ſtücksſubbaſtationen im hieſizen Kreiſe zu berichten. 

Elbing, März. Der bieſige Ge 

Verein ſchloß geſtern Abend ſeine Winterſitzungen. 
Aus dem Berichte, welchen der Vorſitzende, Profeſſor 
Nagel, über den verfloſſenen Winter erſtattete, geht 
vor, daß an 23 Abenden Vorträge gehalten wurden. 
deren Themata vorwiegend aus dem Gebiete der exacten 
und der auf Gewerbe und Induſtrie angewandten Katurs 
wiſſenſchaften gewählt worden. An 2 Abenden wurden 
die Damen des Vereins zu den Sitzungen geladen und 
waren ſehr zahlreich erſchtenen; in ihnen betrafen die 
Vorträge: 1. den Ausbau der Marienburg, 2. die 
menſchliche Haut und ihre Pflege. An einem Abende 
vereinigten ſich die Mitglieder des Gewerbe⸗ und des 
kaufmänniſchen Vereins zu einer gemeinſamen Sitzung. 
in welcher Herr Ehlers⸗Danzig einen Vortrag aber 
Weſen und Bedeutung des Handels hielt. Der Vor⸗ 
figende erinnerte ferner daran, wie der Verſuch, eine 
gewerbliche Ausſtellung in Elbing einzurichten, nicht zu 
günſtigem Reſultate geführt haben, daß aber im Uebrigen 
das Leben im Verein ein ſt'ets rezes, die Verſammlungen gut 
deſucht waren und eine Menge von Neuheiten 
vorgelegt und Fragen beantwortet wurden. — Die Fort⸗ 
bildungsſchule des Vereins iſt in beſter Blüthe, von 
142 Schülern beſucht: die bisherigen Curſe im Frei⸗ 
band», Zirkel: und Fachzeichnen, ſowie in Dentſch. 
Rechnen Buchführung und Naturlehre find in dieſem 

ter ch einen er enkunde und einen 
mehrt worder 


te 

Die Geſellſchaft für Ver⸗ 

breitung von Volksbildung, welche auch in Weſtpreußen 
ca. 100 körperſchaftliche und perſönliche Mitglieder zählt, 
hat ihre Jahres⸗Generalverſammlung auf die Tage vom 
21. bis 23. Mai nach Ko burg einberufen. Es ſoll da⸗ 
ſelbſt neben den üblichen Jahresgeſchäften, über „Studien⸗ 
ſtiktusgen für entlaſſene Zöglinge der Volksſchule“, über 
Einführung von Geſetzeskunde und Volkswirthſchafts⸗ 
lehre in den Unterricht der Fortbildungsſchule“, über 
den „Werth dauernder gewerblicher Ausſtellungen für 
die Ausbildung im Gewerbe“ und über ein die weibliche 

g betreffendes Thema verhandelt werden. 
itiſche eee 3 In 
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welche vo Jo ngig ar 
von 23 Leuten beſucht, welche ſich auch am 13. März 
einer Prüfung unterwarfen. Im Sommer werden all- 
monatlich Zuſammenkünfte des Vereins ſtattfinden, mit 
welchen auch Beſuche von Fabriken verbunden werden. 
So wird die Actien Weberei und Bleicherei, ſowie die 
Neubauten der großen Brauerei in Eagliſch⸗Orunnen 
beſucht werden, und Ausflüge nach Danzig oder nach 
den Bernſteinwerken in Balmniden find in Ausſicht ges 
nommen. So pulſirt in dem Verein, welcher im Februar 
fein 59. Stiftungsfeſt feierte, kräftiges Leben. 

-w. Aus dem Kreiſe Stubm, 28 März. Begänftigt 
durch das ſchöne Wetter, war der beutige Peſtliner 
| Vieh- und Pferdemarkt ſowohl von Verkäufern als 
Käufern zahlreich beſucht. Das aufgetriebene Rinpviel 
ſah man durchweg in gutem Futterzuſtande und es 
machten einige Händler aus größeren Städten des 
Reichs erhebliche Ankäufe von jungem Schlachtvieb. Aus 
dem Kreiſe ſelbſt war lediglich Nachfrage nach Milch⸗ 
kühen, wovon der Markt fait ganz geleert wurde. 
dem Pferdemarkte, wo in der Mehrzahl Arbeitspferde 
angekauft wurden, ging der Handel ebenfalls flolt. 

* Der Regierungs⸗Aſſeſſor Witthöft zu Marien⸗ 
werder iſt zum Regierungs⸗Nath, der Referendar 
Dr. Doran zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt und 
Gerichts Aſſeſſor Dr jur. Katz zur Nechtsanwaltſchaft 
bei dem Amtsgericht in Röſſel N 3 

Königsberg, 28 März. Der 10 Propinztal⸗Land⸗ 
tag > 1 5 Büpreußen wurde heute Mütag 1 Uhr 


Pra Dr. v. Schlieckmann mittel 
. D VBorfigenden wurde Ober: 


zu Dohna⸗Schlodien, zum ſtellvertretenden 
Vorſtdenden stebefiger Bon ⸗Neubauſen gewäblt. 
Außer dem Haushaltsetat und der Vorlage betreffend 
den weiteren Ausbau der Irren⸗Anſtalt Kortau liegen 
Sachen von Wichtigkeit nicht vor, man nimmt daber an, 
daß der Landtag am Donnerſtag, ſpäteſtens Freitag dieſer 
Woche geſchloſſen werden wird. 2 a 
Inſterburg, 27. März. Heute früh 3 Uhr ſtar 

am Herzſchlage unerwartet der Landgerichts⸗Präſident 
vau Baren, welcher feit dem 1. Oktober 1879 die 
Verwaltung des Landgerichts Inſterburg und der zuge⸗ 
hörigen Ne geführt dat Der Verſtorbene 
wird auf dem Rittergut Neudeck bei Roſenberg, wo 

ein Erbbegräbniß feiner Familie befindet, beerdigt werden. 
—— ——— ͤ⁴G . ͤ ͤ ũI 


Vermiſchte Nachrichten. Be 
„Berlin, 28 März. Die Poſt von dem am 15. Ft 

pruar von Sidney abgegangenen Reichs⸗Poſtdampfer iſt 
heute früh in ünchen eingetroffen und gelangt 
Berlin am 29. März früh zur Ausgabe. 107 
Tier Genremaler Rudolf Jordan] iſt in der 
Nacht vom 25. zum 26. März in Düſſeldorf geftorben. 
Er war in Berlin am 4. Mat 810 geboren, machte feine 
erſten Studien unter der Leitung Wachs und bekundete 


zug hat, das Geſamm en 
eins am 1. Jannar 1887 37 385 & beträgt. An 
Geſchenken wurden der Kaſſe 718 M zugewendet. An 
Krankengeldern wurden an 27 Mitglieder für 355 
Wochen 2247 & gezahlt. Die Mitgliederzahl betrug am 
1. Januar d. J. 291. 3 
Veränderungen im Grnndbeſitz] in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgeſunden: A. Durch 
Verkauf: 1) Knüppelgaſſe Nr. 2 von den Bäckermeiſter 
Claus'ſchen Etzeleuten au ihre Tochter, die verehelichte 
Kaufmann Louiſe Raddatz, geb. Claus, für 16 500 A; 
2) 1. Damm Nr. 22 von dem Kaufmann Frdr. Wilh. 
Pelers an den Kaufmann Joſef Paradies für 24060 4: 
2) Gr. Bäckergaſſe Nr. 19 von der Wittwe Emma 
Rüdiger an den Lederhändler Paul Rüdiger für 90 0 M; 
4) Gr. Bäckergaſſe Nr. 9/0 von dem Juſtizrath 
Röpell, als Vertreter des Danziger Hypotheken Vereins. 
an den Nentier Johann Kreſin in Emaus für 72 000 
4; 5) Gr. Wollwebergaſſe Nr 30 von den Kaufmann 
Rieſer'ſchen Eheleuten an den Kaufmann Wilhelm 
Kraatz für 26 000 4; 6) Stolzenberg Nr. 17 von dem 
früheren Wachtmann Johann Plichta an den Oberſtabs⸗ 
arzt a. D. Guſtav Hinze für 2000 4; 7) Tobiasgaſſe 
Nr. 32 von dem Bäckermeiſter Schauer als 
Gegenvormund der Guſſeck'ſchen Erben den 
Gulsverwalter Eruſt Ruchtmann für 21900 .; 
8) 2. Neugarten Blatt 116 und Steinkaule Nr. 820, 
832 und 833 von den Büchſenmachermeiſter Wittke ſchen 
Eheleuten an den Hotelier Hugo Schwarzkopf für 
1000 ; 9) Langfuhr Nr. 90 von dem Major a. D. 
Ben Zacharias an die Eigenthümer Bremer'ſchen Ehe⸗ 
eute für 15 600 &; 10) Heil. Geiſtgaſſe Nr. 82 und 83 und 
Zwirngaſſe Nr. 6 von dem Regierungs⸗Referendar Paul 
d. Flottwell an den Buchdruckereibeſitzer Schroth für 
81000 4 11) ein Trennſtück des Grundſtücks Mälzergaſſe 
— 125 = ee on gan 3 2 23152 
Keyſer an den Fleiſchermeiſter Pau euman 

6000 ; 12) ein Trennftüd des Grundſtücks Mälzer: 
gaſſe Nr. 13 von 25 O⸗Mtr. von der Wittwe ran 
Keyſer an den Fleiſchermeiſter Paul Neumann für 
2300 ; 18) Fleiſchergaſſe Nr. 73 von den Bäckermeiſter 
Riegel ſchen Ehelenten an den Bäckermeiſter Hermann 
Boldt für 6900) 4; 14) Schidlis Blatt 24 von dem 
Vorſtande des Heil. Leichnams ⸗ Hospitals an die 
Fuhrbalter Hermann Weiß ſchen Eheleute für 1050 4; 
15) Breitgaſſe Nr. 61 von den Bäckermeiſter Friſch⸗ 
muth'ſchen Eheleuten an den Rentier Carl Gohrband für 
24000 &; 16) Brodbänkengaſſe Nr. 13 pon dem Landes⸗ 
rath Fuß als Bevollmächtigten der Biberſchen Erben 
an den Kaufmann Georg Engler für 49009 4 
B. Durch Subhaſtation: 17) Fleiſchergaſſe Nr. 46 
erflanden von dem körigl Baggermeiſter Thulke für 
8215 

[Schöffengericht.] Auch beute lagen wieder mehrere 
Anklagen gegen hieſige Schankwirthe wegen Uebertretung 
der Polizei⸗Verfügung vom 1. November 1886, betreffend 
die Schließung der Schankgeſchäfte bis 8 Uhr Morgens, 


einer Anſprache eröffnet. 


2 liſchaft beantragte | ſchon mit feinem erften bedentenderen Werk. Inneres 
ae . und der einer Lootſenbütte“, das jetzt Eigentbum bet, io — 
Gerichtsbof ſchloß ſich der Auffaſſung an. Der Gerichts- | ih im Volldeſitz all jener künſftleriſchen 85 ge, | 
dof führte aus, daß nach feiner Auffaſſung die Polizei⸗ ſeine Bilder ſo werthvoll machen. ging 


ihn die Schadows unter⸗ 


er nach Düſſeldorf, wo Kunſiſtadt am 


richteten, und verließ ſeitdem die 
Rhein, abgeſehen von „Studienreiſen an unſere 
Küften, in der Normandie und nach Italien, nicht 
wieder. Mit feinen Bildern will er beſonders zu unſerem 
Gemüth ſprechen und Rührung hervorrufen; Ar 
Effect ſtrebt er für gewöhnlich nicht an und hält f 
auch in der Wahl ſeiner Stoffe in beſcheidenen * 
indeſſen iſt er nicht ſo durch dieſe gebunden, da 


ſei, die Verkaufszeit der Schank⸗ 
winthe beliebig zu beichränfen, denn dann könnten die 
Geſchäfte der Schankwirthe unter Umſtänden bis auf 
Null reducirt und der ganze Gewerbebetrieb ſchließlich 
aufgehoben werden. RE 
5 [Eivdesvertweigernug ] Bei einer heute vor der 
Strafkammer verhandelten Anklage gegen den Arbeiter 
Hermann Uſtarbowski n e 
v mene Arbeiter Julius Ewel ohn 1 e N ) e 
Raiden Grand den Zeugeneld, wofür derſelbe vom] nicht größere Wirkungen zu erzielen sol gg — 
Gerichtshof zu 100 4 — 8 event. 26 Tagen Ge⸗ ide e 3 1 gen: alan Beer gez 
ängni arthei . i feinen Schüler 0 5 . „ 
o Abend 8½ Uhr man . 31 e ne 4 Kirbach, Kindler und der 
ft Nr. 3 und heute früh 7½ Uhr Tiſchlergaſſe Nr. 3 uck genannt. 
2 Loe abend entſtanden; ferner wurde heute Lodenerin eunſſthemege werden ae 
ub 8% Uhr die Feuerwehr nach dem Haufe Hohe nen in der Beit u 
le 2 gerufen, was ſich jedoch als blinder Lärm 10 oe e 
x ot, 29. März. Unfere freiwillige Feuerwehr] doppelt beſetzt fein. : 2 
Pe au der Mieflrematı ten an brav vorwärts. Breslau, 28. März. 3 iſt geſtern aufs neue 
Nachben durch den Brandmeiſter Irn. Lenz aus Danzig. 1 bei Brieg über die Ufer ge . 


behörde nicht berechtigt 


jüngere 
* [Nieder die 
ſchreibt man der „Igl. R. 
Aufführungen ftattfinden, 
3. April bis 14. Mai. 


Mainz, 28. März. Der Waſſerſtand des Abetus 
beträgt hier 3,27 und fteigt noch Die Waſſertiefe des 
Mains iſt überall 2 Meter. > ® 

Köln, 28. März. Der NhHeinpegel zeigt heute hier 
595 Mtr. In Koblenz iſt der Rhein 0.43, in Maxau 
0,73 Mir, gestiegen. Die Moſel beginnt zu_ fallen. 
Geſtern Abend iſt über Köln ein ſchweres Gewitter 


März 


* 


5 Tranſit Futter⸗ 0 M 77e Tonne bezahlt. — 


7 5 AM vor 
fl. - 150 „ er Tonne bezahlt. — 
25, 26, 28, 29. 30, 31, 32, 33, 35 M Jar 50 


Sommer⸗ etwas beſetzt 
Tonne gehandelt. — Leinſaat ruff. belegt 
Kleeſaaten weiß 34 8 roth 
ilo ge⸗ 
handelt. — Weizenkleie grobe 3.75 &, feine 3 A er 
50 Kilo bezahlt. — Spiritus loco 35.50 & bez. N 


gübſen ruſſiſcher zum Tranſit 


* 


Schwankungen mässig lebhaft gehandelt; Franzosen waren uus, 
Lombarden schwächer, andere österreichische Bahnen, sowie Gotthard- 
bahn fest. Von den fremden Fonds erschienen ungarische Goldrente 
und Italiener fester, auch russische Werthe theilweise etwas besser. 
Deutsche und preussische Staatsfonds sowie inländische Eisenbahn- 
Prioritäten fest und ruhig. Bankactien fest. industriepapiere ziemlich 
fest und ruhig. Montanwerthe abgeschwächt. Inländische Eisenbahm- 
actien unverändert und stil. 
Deutsche Fonds. 


(} Zinsen v. Staate gar.) Div. 1886. 


niedergegangen. a fteigend, Umſatz 14000 Sad. — Petroleum feſt, Standard Kronpr.-Rud.-Bahn | 74,00} — 
München, 26 März Die nationale Kunſtgewerbe⸗] white loco 6,20 Br., 6,10 Gd., er März 6,00 Gd., Produktenmärkte. ware re ep 1 30 — 
und die internationale Knuſtausſtellung werden im | Aug, Dezbr 6,45 Gd. — Wetter: Bedeckt. Königsberg, 28. März. (v. Portatius u. Grothe). 0. 4. 31, 940 2 eee — 2 
Jahre 1838 gleichzeitig, aber räumlich getrennt, abge⸗ „Bremen 28. März Schlußbericht) Petroleum | Weizen Pr 1000 Kilo hochbunter 181 155,254, % dre Fre-. 5½ 99,90 ] 40. Ii. B. 249,90 — 
Bolz 11 eine anderweitige Regelung der Platzfrage in en ag au Wa B. f & m A, 132/38 158,75 M be, rother 130/18 157,50 M 5 12 2 — 220 — 
mißg til. 8 = 5 rankfart a. „ 28 März Effecten⸗Sotietät. — Roggen Pr 000 Kilo inländiſch 1238 107,50, h. Centr. Pfdbr. Russ. Staatsbahnen 12.50 — 
+ Tecanbalefärt in München.] Während ſich die | (Schluß) Creditactien 225%, Franzoſen 19, So AR 108,70, 195 108,75, 110, 126 111.25, 1388 | Ostprouse. Pianatr. | By, 2820] ae. Weed: 280 — 
Berliner Geſellſchaft in den letzten Tagen mit dem | barden 67%, Aegypter 74,70, 4% ungar. Goldrente | 110,50 4 bez., ruſſiſcher ab Bahn 122 85,50, 1248 87, Pommersche Pfandbr.| 3½ 96,80 güdösterr. Lombard 1140,50 — 
Prozeß gegen den Conſul und die Tänzerin eingehend | 86,90, Gotthardbahn 97,40, Disconto Commandit 192,70, | 1258 88 M bez. — Gerſte, r 1000 Kilo große 88 50, bosengche neue do. 1 101.70 | Warschau-Wien . . is — 
beſchäftigte, bat auch München eine Scandalaffäre „erften | Bortugiefiiche Anleihe 92,50, Yanrahütte 73,50. Feſt. 99, 91,50, 94,25, 95,75, 97.4 bez, Heine 85,75, 97 & bez. | Westpreuss. Pfandbr. | 2½ . F ge 
Ranges“ gehabt, über welche der „Bränkifche Courier Wien, 28. März (Schluß:Courie.) Oeſterr. Bapier: | — Hafer Me 1000 Kilo 80, 82, 86, 87, rufl. 63, 64, 65, | Zomm. Rentenbriore | 4 109.80 Ausländische Prioritäts- 
andeutungsweiſe Folgendes berichtet: „Eine aus] rente 80,75, 5% öfterr. Papierreate 97,35, Sfr Silder⸗ fein 72 l bez. — Erbſen Ye 1000 Kilo weiße 93,25, | Preussische do. . le e 
hohen Haufe ſtammende Dame, welche all⸗ rente 81,90, 4% öfter. Goldrente 113,50, 4% ungar. Gold⸗ 97,75, 102,25, ruſſ. 92,25, 95,50 & bez., graue 93,25 4 Re ee — tan 18 
äbrlich aus Frankreich kommend einige Zeit im rente 101,85, 4% ungar. Papierrente 88.85, 1854er Looſe | bez, grüne 95,50, 100 4 bez. — Bohnen r 1000 Kilo do. do. Gold Pr.“ 5 
ünchen zum Beſuche ihrer Verwandten weilt, 126, 75,186 er Looſe 183,50, 1864er Looſe 165,50, Creditloeſe II, 114.50, 115,50, 116,50 & bez. — Biden der 1000 Ausländische Fonds. +Kronpr.-Rud.-Bahn 4 
machte anläßlich der Behandlung eines ihrem Gemahl | 176,00, ungar Prämienlooſe 120,75, Creditactien 284,49, | Kilo 82,25, 88,75, 93,35 4 bez. — Buchweizen ruſſ. | oesterr. Goldrento . 4 f 90,00 — — 5 
verwandten 1155 Mannes die Bekanntſchaft eines ver⸗ | Frayzoſen 24250, Lombarden 86,00, Galizier 207,80. 81,50 M bez. — Senf 240, 260, 265 M bez — Spiritus | Oesterr. Pap.-Rente- 5 | — do. Eibthalb. . | 5 
beiratheten faſbionableu Arztes. Letzterer iſt nun in | Lemb⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 2354.75 Pardubitzer [de 10000 Liter & ohne Faß loco 371, 4 Gd., Ar Mä do. Silber-Rente | 4½ | 65,10 | fSüdesterr. B. Lomb. 8 
Ebeſcheidungsklage begriffen, die hohe Dame aber von | 156,50, Nordmeitb. 162,25, Eihthalbahn 158,75, Kropprinz. | 37% „ Gd. Ye Yrübiahr 38% & Br. vr Mai⸗ un . 
ihrem aus ankreich lötzlich eingetroffenen Gemahl Rudolfbahn 185,00, Nordbahn 2370,00. Con. Union | 59 „ Br, Jr Juni 89% & Br., der Juli 40 & Br., 40. Gaſerente. 4 8078 Longe, an Galler. 3 
dorthin zurückgeleitet worden.“ Die Andeutung genügt bank 219.25, Anglo⸗Auſtr. 107,25, Wiener Bankgerein er Auguſt 40% & Br., ar Sept. 41½ 4 Br. — Die | Uns-Ost-Pr. T Em | 5 — [ Brest-Grajewo... .. 8 
vollkommen, um erkennen 5 laſſen, daß es ſich 95,50, ungar, Ereditactien 293,50, Deutſche Plätze 62 70, Notirungen für ruſſiſche Getreide gelten tranſits. 8 Anl. 18705 — | fCharkow-Azow ru. 5 
um diefelbe bobe Dame handelt, bie im deben de& Fendonze Wechel 127,80, Bariler Wech el 54% Mınjtzr- Stettin, 28. März Getreidemarlt a underänd,, d. ao. u 1 | 19430] kart en.. | 5 
Königs Ludwig II. eine jo unheilvolle Rolle geſpielt | damer Wechſel 105 0, Napoleons 10.12 ½, Dukaten 5,97, loco 154.145, Ne April Mai 160,50, Ne Junz- Juli | do. do. Anlıs73 | 5 | 94.30 Mosko-Rjüsan .. 4 
Haben fol. (Berl Zobl. Marknoten 62,70, Ruffiſche. Banknoten 1,12%, Silber | 164,09. — Roggen behauptet, loco 112—116. er April⸗ | d. 4. Au 1877 % 800 Mosko-Smolensk . . | 5 
Zürich, 26. März. eeichenverbrennun J Der coupons 100, Länderbank 240,75. Me 118,50, „er Juni⸗ Juli 121.50. — Wüböl matt 30% . aul.zetz | 6) Zaenad Derbi Bere 3 5 
üricher Feuerheſtattungsverein hat es durch Jahre ıniterdam, 28. März Getreidemarkt. Weiren auf | "er April Wo: 43,35 —, Spiritus feft, loco 37,40, Me | do: Kane an e 4 48840] FWarschau Keef 
ange unverdroſſene Anftrengungen endlich dahin gebracht, Termine höher, er Mai 218. — Roggen loce Fit, auf] Aoru Mai 37,50. Pr Juni⸗Juli 38,80, er Auguſt⸗ „do. do. 1884 5 94,35 | - 
daß er den Bau eines Grematoriums in nahe Aus ſicht | Termine geſchäftslos, r Mäx: 114, J. Mar 118, Septbr. 40.10. — Betroleum loco 11.25 Ruse. I. Orient-Anl. |5 880] Bank- und Industrie-Actien. 
nehmen darf. Das Gebäude wird auf dem ftädtiihen | en Oktober 123-124. — Rüböl loco 22%, e Mal Berlin, 28. März Weizen loco 150-170 M, ar „ Div. 1888. 
Gentralfriedbof zu ftehen ommen. Der Bau enthält | 22%, je Dezember 22%. April⸗Mai 162—163 4, i⸗ Kuni 162—163 4 F eh 
0 April⸗Mai 162—163 4, Pr Mai⸗Jun Dr „5 Berliner Handelsges. 9 
drei Räume. Der größere, von 13 Meter Länge, 7,30 Antwerpen, 28 März. Petroleummarkt „Schluß Juni⸗Inli 162—163 A Hr Juli⸗Auguſt 162—163 4 e u.Hand-A, ah 
Meter Breite und 7 Meter Höhe, enthält den eigent⸗ bericht! Rafſfinirtes, Type weiß, loco 15% bez und Br. et. Oktbr. 162—163 A — Roggen loco 120124 4, lane Rent . | 4 740] Bremer Bank . . 2.5 
“ Ed Anleö |8 | =" | Danziger ice 118900] zo 
. . . 2 ene: . udig. R 93 1 Yor . . 306.— . do. do. 6 1104,00 2 
rator untergebracht, und ein weiterer Raum dient als Antwerben, 28. März. Getreidemarkt, (Schlus⸗ Bunt, Juli 15 ; ie Mai ug IE Fe 123%. vun nene 1888 | rt ee 1 
Wartezimmer für nahe Anverwandte, die dem Verbren⸗] bericht. Weizen ruhig. Roggen flau. Hafer flau. Gerſte | 126%, , * Sastemes Oktober 127128 — | Türk. Anleihev.1866 1 18,0 Deutsche Bank . .. — 


nungsprozeß 


bis zu Ende beiwohnen wollen, zugleich aber 
auch als Zimmer für f 


den Vorſtand und als Aufbewahrungs- 


unbelebt. 
Paris, 28. März. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


Deutsche Eff. u. W. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 


ort von Acten ꝛc. Im Innern find an den Längswänden des Weizen ruhig, er März 24,10 i Mais mi ei Disconto - Command. 10 
Crematocioms Niſchen aus Marmor oder Schiefer⸗ Jun 24.79. % Mei- Augaſt Ea Be a de en Ks we 119—127 4. % 85 
platten in Ausſicht genommen, welche beſtimmt find, die] Yr März 14,25, Yr Mai August 15,25. — Mebl tubig, | der April, Mal 922% &, 7%, Mai⸗ Juni 94% . K % f d Bank 25 
in Urnen verſchloſſene Aſche des Verstorbenen aufzu⸗ der März 53,10, Jr April 53,60, Yr Mai⸗Juni 54,40, e Juni⸗Juli 97 &, r Juli-Auguſt 58½—98% K. renn Hyp--A-B. . , | 9940| Koniged. Ver.-Bank . € 
nehmen. Für reicher ausgeſtattete Denkmäler, die in | der Mai Auguſt 54,90 — Nüböl träge, 7e März 59.00, 1 Hr Sept.⸗Oltbr. 10214 —102% „ — Gerfte loco 110— pr. Boa -Crea-ABk. 3 (11810 | Lübecker Comm.-Bk. — 
den verſchiedenſten Formen der Kunſt denkbar find, iſt] 2 April 58,00, Yr Mai⸗Auguſt 53,50, Yr Sepibr | 180 4 Mais loco 100-114 %, Yr April Dat 10% M, | de. de de. a | ar nam —— Hypoih-B. 4 
außerhalb des Gebäudes ein befonderer Theil des Fried-] Dez 52,50. Spiritus rubig, 7 März 39 75, Yr April [er Mai⸗Juni 105% M, der Sept Oktbr. 108 —| „20, de. do. do. 2 [104,50] Norddeutsche Bank. x 
bofs zur Berfügung, gelen, Die Berfegung der Asche | 40,25, Ar Mai-Auguft 41,00, er Sept⸗Dez. 40.25. — Kartoffelmehl loco 10,0 2, Ye April Mai 16,20 4 a4. d. 3% 11000] Ponent l ar 
in Privatgräbern it nicht ausgeſchloſſen. Der Bau] Wetter: Veränderlich. Br. 16.10 4 Gd. — Trockene Kartoffelſtärke loco 16,40 do. 40. 3 = 
wird etwa auf 33000 Fr. zu ſtehen kommen. Das Paris, 28 März. (Schlußcourſe) 8% amortiſirbare , 5e April-Mai 16,20 & Br., 16,10 4 Gd. — ? euchte | rr. Urn- V. ec. | 10 1108,50] preussBoden.Creiit. 84. 
Vermögen des Vereins beträgt ar Zeit 20 500 Fr., Rente 84,70, 5% Rente 80,62%, 4%% Anleihe 109,50, | Kartoffelftärte er März — , Yer März⸗April 8.30 M do. do. do. % 840 Pr. Gentr.-Bod.-Ored. — 
die noch fehlende Summe fol durch Ausgabe italieniſche 57 Rente 97.45, Oeſterr. Goldrente 91½, 9 — Erbſen loco Futterwaare 118—127 &, Kochwaare stetl. Net- Nypoh 4% 104.38 Schafhaus. Bankver, 2 
von Antheilſcheinen und Kapital⸗Aufnabmen ges ungariſche 47 Goldrente Ju, 5% Rnſſen de 1877 143 200 4 — Weizenmehl Nr. 00 22,75 2150 M do. do. 4% 1108,25] Saad Bed Cree Bx. 6 
deckt werden. Die Koſten einer Verbrennung werden 99,85 ya ya 483,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien [Nr. 0 21,00—19,50 % — Roggenmehl Nr. o 18 50 bis g cle 1 WERNER ® 
Aur auf etwa 50 Fr. zu ſtehen kommen; dabei ift die 150,00, Lompardiſche Prioritäten 310 Convert. Türken | 17,50 4, Nr. 6 und 1 16.75—15,75 ff Morlen Raser Bed. Ged. P. 3 2880 Late Fre Pers ei 
Thonurne und der Zins für die zur Aufnahme der Urne } 13,45. Türkenlooſe 32.00, Credit mobilier 285,00, 4% 18,70 4, Ye März 16,55—16 55 4, Ye Mürz⸗April | Russ. cette. dd || 5 | 99,80 | Leipz. Fauer-Vers. . — 
beftimmte Niſche inbegriffen. Die Tare wird alfo be: Spanier 64% Ban que ottomane 505,00, Credit foncier | 16,55—16.65 % April: Mat: 16.55-16.65 4, ( n 22 
deutend niedriger ſein als in Gotba, wo für Verbrennung 1372 4% Aegypter 379,00, Suez⸗Actien 2045,00. Banque Mai⸗Juni 16 7516.85 4 uni⸗Juli 16.97— € e 10 
und Bedienung 70-80 4, bei einer rituellen Heerdigung de Paris 732,00, Banque diescompte 472,00, Wechſel auf | 17,05 A, der Juli-Auguſt 17.101720 1 — Ruübdl Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 11%, 
110120 4 bezahlt werden müſſen. Als PVerbrenmunas* London 25,29%, 4% privil. türkiſche Obligationen 341,25, | loco ohne Faß 42,5 4, De Abril ige 43, „% Me | palmimnanl nr a 185 50 „ 5 
ſyſtem hat man das jenige des in Paris lebenden St.] Panama⸗Actien 406. ER ah 8 1 * 9 ,, %r- Septbr „Ollbr 448 &. — | Baier. Prüm. Anleihe 4 115,00 | Opersehl. Kiseub.-B. 2 
Galler Jugenjeurs Emil Bourry angenommen, das ſich London, 28. März Conſols 1014}, Aproc. preußiſche Solritus loco ohne Faß 232 , Aer März 38,1 HM, Yır A Danziger Oelmühle . — 
als eine weſentſiche Berbeſſerung des Siemens'ſchen Conſols 164½, 5 procentige italieniſche Rente 96%, Par April 38,1 28 April⸗Mai 38 3—38.1—38.24 — — 5 108500] do. Prioriäts-Ach 07880 — 
Verfahrens darſtellt. Wie Siemens, fo läßt auch Bourry ] Lombarden 7% 5 Ruſſen de 1871 92%, 5% Ruſſe 1 Be M 0 1 38,38 338.4 . nis Juli Koln-Mind. Pr.-8. ... .½ 129,50 1 IS ser Frage. 
auf den Leichnam nur erhitzte Luft, keine Verbrennungs⸗ de 1872 94,5% Ruſſen de 1873 94, Convert. Türken | 38 Es 29.1 4, %r Juli-Auauſt 39.939 1 29 9 &, Scene kram an. | 8% 188,50 Berg- u. Hüttengesellsch. 
producte einwirken. Bei beiden bremnt der Leichnam 18%. 4% fund Amerik. 131 ½, Oeſterr. Silderrente 65. Hr Auguſt⸗ S 7 7 540,340, 4 &, Ye Sept. Okibr. Oester. Loose „1888 2 (782 26 Dortm. Union-Bed 1 
5 man En feine fag ee eg un eiche 40 unenr 5 199 17 Spanier 64% 5% privil. En 5 8 re 05 . Konigs-u.Lanrabutte 10 — 
eindringen, ſondern die Leiche elbſt in dem Aeagypter 97½, 4% unif. Ae 3 1 4c. do. 1864 fee ere ee ee = 
TTV ee , n8 Konben, | Bernard hy Junag| Werte... 110 = 
in au toor eil i er, in, om runde ana ae acific 63 S 2 5 = * 2 7 — — 5 * ze = . 2 22 .. . 2 2 A —— 
JJC... e , Met 1. | Koerananikt 5 \ie| WechsrCoumn 7.28 Man. 
raucht. e ; n er N 9. 2 7 2 75 8 3% * IE; z do. do. v. 1866 5 129,60 1) 
waßif merben kann. Sie b. ard in weihen f dene. | ir Küchen d, franker 384137 ent Gere 189 | Bremen f . B. ener Der Me 1087% Kr | nn e |" e 
nam „ obne daß fie berührt zu werden braucht, fremde 8389, engl. Malzgerſte 20158, fremde —, engl.] 10,90 Br. Ir April 11 12½ 4 pez. und. 4 Br., 0er 2222: sun,? 8 
Auch Anwenpung eines fait automatiih wirkenden | Hafer 475, fremder 33323 Orte Engl. Mehl 15589, Mai 11,22% be nd Ber see Juni⸗ Juli 11404 Fisenbahn-Stamm- und hat: 2 8 
Apparates in die bereitſtehende Urne. Nichts kaun mit] fremdes 32 210 Sac und 45 Faß. i 311 5 ” Be Stamm-Prioritäts-Actien. Brüssel 8 1b. 2½ 80,05 
der Leiche vorgenommen werden, das ſich der Controle! Lond n, 28. März. markt. (Schluß bericht.) 9 —— Di wien e 4 14 85 
= A entzieht. Nach einer bis anderthalb | Englischer roher Weizen 4 sh, niedriger, weißer apo. Viehmarkt. e I . — 
unden iſt die Verbrennung vollendet. Die Ver⸗ fremder %, Bohnen und Erbſen % bis 1 sh. niedriger] Berlin, 28. März. Städt. Tentralviehhof. (Amtlicher | Ber.-Dresa .. ... | 19,40] — | Petersburg e Vb. ee 
—— — eine vollſtändige und erfolgt ganz geruch⸗ als vorige Woche ordinärer ruſſiſcher Hafer / sh. * richt der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 4067 5 Mainz-Ludwigshafen uren 8 41 15825 
en f e e 5 inder, 9258 Schweine, 1791 Kälber, 12443 Hahımel, 61 Be u 2 
Telegramme der Danziger Ztg. Dean Klee S on Küſte angeboten [Der eder midette ſich zutig ab und wird } Nordhausen-Brfurt . 34.500 — Sorten. 
2 . : 15 zie 1 0 o. St.-Pr. . 105,50 — Dukaten N Jh Lr. . | 
Berlin, 29. Mürz. (Privaftelegramm.) Zur Glasgow, 28. März. Die Verſchiffungen betrugen Fier Sen mie Teit i er hit Ostpreuss. Südbahn 6240 = . Ar 20,3% 
Borberalhung der Auderftener: Vorlagen beginut in der vorigen Woche 7200 Tons gegen 6000 Tons in] Fäuflih. Ta. r SER a I ee 
morgen, eine Derathung von 12 Sanverfiändigen berfelben Wache be bergen N 30 64 4 She 100 5 Fleichgewicht. — Der Schweine | do. Sen.. e , gelte: = 
unter dem Vos ſitz des Geheimraths Voccius auf N Rt Pen? W gel 21 742 . 5 638.454 | markt verlief bei mittelmäßigem Errort ſehr flan; die ] Watte gar. . | 28,20 % Paare. ., Ss 
Gemed einer Denkſchrift des Reicheſchaname. Man auf vöſßentliche fonds 2 275 884 Nbl ae nal 21 Wange 49 l * oa, d e — u 
5 1 N 2 N px 1 . —49, „Aa2—4o, 39— 41, N 81, — do. ilberguld — 
nimmt an, daß der neue Eutwurf auf der Erhebung Actien und Obligationen 11195235 Rbl., Conto⸗ Saher 5 Stich 414 Alles Yr 100 f mit 20% Tara, | Cottharabaun ». 10540 e 


einer Conſumſteuer neben der Rübenſtener beruhen 
werde. 


currente 
Sonſtige Contocurxente 
Depots 25 885 347 Nhl. 
Newyork, 28. März. Wechſel auf London 4,84%. 
Rother Weizen loco 0,9%, Yr März 91¼, Jr April 
6,0 14%, % Mai 0,924. Mebı loco 3.45. Mais 0,45%. 
Frac 4 N Mir Mine n 4946. 
Newyork, 28. rz. Viſible in an Weizen 
52 412000 Buſhels. 1 b 


des Finanzminiſteriums 78 662 075, Nbl., | Bakonſer ca. 46 AM „er 100 & mit 50 f. Tara , Stück. 
71526506 Nbl., verzinsliche] — Der Kälber handel geſtaltete ſich rubig. la. 40 —50, 
Ho. 28.8 2 Ye U Fleiſchgewicht. — Der Hammel» 
markt zeigte ſehr flaue Tendenz und die Preiſe wichen. 
Wegen der Zollerhöhung in Frankreich und wegen un⸗ 
80 Berichte aus England waren die Exporteure 

eim Einkaaf ſehr vorſichtig und ſchloßen nur zu ge⸗ 
drückten Preiſen ab. Nichtsdeſtoweniger war der Export 
nicht gering. Der Markt wird nicht geräumt. la. 36 


Freiburger lö⸗Fraucs⸗Looſe de 1360. Die nächſte Zlebung findet 
am 15. Apriif ftatt. Gegen den Goursverluft von circa 15 Mark pro 
Stück bei der Auslosſung Übernimmt dak Banthaus Carl Neuburger⸗ 
Berlin, Frauzöſiſche Straße 13, die Vecſicherung für eiue Brämte 
von 80 Pf. pro Stück. 


Smiffs⸗Machrichten. 5 

Stettin, 28. März. Heute traf hier von Hambur 

die aus einem Steuermann und 12 Mann beſtebende 
Beſatzung des in Tromſoe condemmirten Danziger 
Bartſchiffes „St. Petrus“ (Linde Rhederei), Dam⸗ 
ſchewsky, ein. Die reute wurden durch Vermittelung 


Meteorologische Depesche vom 29. Mürz. 
Morgens 8 Uhr. 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


der Polizei- Direction bier verpflegt und werden 5 bis 40 fte engliſche Lämmer bis 45 g., Da, 30 bi — — ——— 
beute Nachmittag die Weiterreiſe nach Danzig Danziger Böͤrſe. 34.3 f lefdgewiät e 225 23815 
antreten. Das genannte, Schiff batte auf der Reife 5 Amtliche Notirungen am 29. März. Stationen. 58 8 Wind Wetter. 83 
von Sundswall nach London mit ſchwerem Wetter Weizen loco faſt geſchäftslos 7er Tonne von 1000 Kilogr Schiffsliſte. 5 E f "l86$1e 
zu kämpfen gehabt, wobei es das Ruder verlor. Nach feinglaſig u. weiß 126—1338 148 158.4 Br. Neufahrwaſſer, 28 Marz. Wind: NW. EE 82 
etwa ſechswöchentlichem Umhertieiben gelang es endlich hochbunt 126 1334 146-156 A Br. Angekommen: Auguſt (SD), Deifs, Hamburg, | Malamımeors 770 SW T heiter 7 
am 14. Februar, den Hafen von Tromſde zu erreichen. hellbunt 126 133g 145 155.4 Br.) 132-157 Güter. £ g denn es | NW 4 | wolkig 8 
Die Beſichtigung des Schiffes ergab, daß daſſelbe ſo bunt 126—1308 143—152. * Br.“ & bez. Geſegelt: Jolantha (SD), Kruſe, London, Holz. Cura 57 * 4 | wolkig 14135 
b auseinandergewrackt war, daß die Reparaturkoſten den roth 126—135@ 150-159. Pr. — Spey (SD.), Durie, London, Holz e 4 
Werth des Schiffes weit überftiegen haben würden, ordinär 122 0% 130. —141K Br. 29. März. Wind. Wi. Haparanda . . . . | 761 stil - | bedeckt 1 
weshlb daſſeſde condemnirt und verkauft wurde. Regulirungspreis 1264, bunt lieferbar 145 . 5 Angekommen: Silvia (Sc.) Lindner, eng» | n.. . | = 3 = 
3 N. O. Göriftiania, 26 März. Es beftätigt ſich leider, Auf Lieferung 1268 bunt Yr April Mai 146 | burg Güter. — Wilbelmine Sophie, A Fee IR. BE DER I Deen "| 8 2 
, daß bei dem Uutergauge des Walfiihiahrers Var⸗ 4 bez. er Mai⸗Juni 146½ % bez, Pr Juni⸗ | Ballaſt. — Hladſtone, Me. Bain. Morri ES Be E KERIE 2 6 
: Böhnus‘ im Ganzen 46 Perſenen ihr Leben einbüisten. Juli 147 4 bez., der Septbr.⸗Oktober 148½ & Kohlen und Chamottwaaren. — Dorothea, Beterfen, Helder me | so 1 dad bed. a „ 
g Daß jo viele Menſcben ſich auf dem kleinen Dampfer Br, 148 A Gd. Limhamn, Kalkſteine. f S 765 | wxw 2 | wolkig 3 
befanden, erklärt ſich daraus, daß derſelbe einige 30 Ar- | Roggen loco unverändert, dee Tonne von 1000 Kilogr. Geſegelt: Danmark (SD.), Barckmann, Liſſabon, | Hamburg... 165 NW 3 bedeckt :|m 
beiter an Bord hatte, welche nach ihrem Beſtimmungs⸗ gropkörnig r 1208 inländ. 105—105½ 4 bez. Holz und Güter. —̃ 102 | wa | mode 4 
' ort, einem ländlichen Fabrik⸗Etabliſſement, gebracht Regulirungspreis 1208 lieſerbar inländiſcher 167 M, Im Ankommen: ! Logger. Name!. ] 757 NN 2 | deaeckt 110 
werden ſollten. Der Dampfer ſtrandete bei ziemlich unterpoln. 88 & tranſit 8% 4 — — 2 TER | „ . 
| ftarkem Südoſt⸗Wind mit Schneetreiben; er muß ein Auf Lieferung der April» Mai inländ. 108 4 bez., Plehuendorfer Canal⸗Liſte. Münster 70 N 2 | Nebel 0 
großes Leck erdalten haben, denn er fanf in kaum do. tranſ. 89% u. 89 4 bez, er Juni⸗Juli inl. 28. März. e o 4 
10 Minuten, das einzige an Bord befindliche Boot 111 4 bez., do. tranfit 92 & bez, Ye Juli⸗ Schiffsgefäße. Tann: | W 2 es 1 
ertrümmerte Ein Matroſe und ein Schütze retteten Augnſt inländ. 112 bez., e Sepebr.⸗Oktober 25 Stromauf Chomnlız 7165 W 2 | Schnee 0 0 
ch in einem kleinen Prahm; fie trieben ſchließlich ohne tranf. 94½ Br, 94 , Gd. Gubl, Danzig, 54.42 T. Chamoltſteine, Ordre; Wan 7 | NW 3 | wolkig 2 7 
| Riemen bei Mandal aus Land. Die Leute haben Gerſie ur Tonne don 1000 Kilogr. kleine 1098 | Wutfewskt, Danzis, 70 T Robeilen, Ordre: J Mut Ans | r 145 
fünf Minuten lang das Jammergeſchrei und die Hilfe⸗ 90 & bez 4 ſowski, Danzig, 110 T. Roheiſen, Ordre: Krüger, ki — — a 
rufe der Extrinkenden gebört — dann wurde Alles ſtill. Erbſen Pr Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ inländ. | Danzig, 76 T. Roheiſen, Ordre; Drenikow. Danzig. 8 — = 3 
j in von Mandal ausgegangener Bergungsdampfer hat 133 & bez., Futter⸗ tranſit 90 4 b 86 T. Ro beiſen, Ordre; ſämmtlich nach Warſchau. Tee DES SEE GERD 7050 ON o 2 | bedeckt 10 


, g € 5 ez. 
nichts mehr von dem Wrack geſeden. Die meiſten der | Kleeſaat r 100 Kilogr. weiß 68 4 bez, roth 56 Rudnicki, Danzig, 78 T. Rohſchwefel. Ordre; Bachhelz, 1) See mänsig bewegt 2) See ruhig. 8) Reit. 4) Ses ruhig. 


| ertrunfenen Männer binterlaſſen Frauen und zahlreiche dis 66 4% bez. D ’ \ See ruhig. 6) Nachifiost. 7) Gestern öfters iryen. 8) Abends 
| ; 0 anzig, 80 T Rohſchwefel, Ordre; Woſikowsk, Danzig, dee Henn. ) ben. 8) 
Kinder — Cleie u 50 Kllogr. 33.75 M bez. 80 T. Robſchwefel, Ordre: ſämmtlich nach Nies zawa. se fur die Windstärke: 1 leiser Zug, 8 == leicht, 6 — schwach, 


Spiritus r 10000 J Liter loco 35,50 M 
Rohzucker ftetig, Basis 88e Rendement d Sack ab 
Lager trau ſit Yr 50 Kilogr 10,85 & Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmaunnſchaft. 


4 müssig, 5 «= frisch, 6 — stark, 7 = steif, 8 — mürmisch, 9 
Sturm, 16 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan, 
. Ueberſicht der Witterung. 
Ein barometriſchez Maximum von 770 Mm. liegt 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn 28. März. Waſſerſſand. 1,20 Meter. 
ar Wind: O. Wetter: bedeckt, kühl. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 29. März. 


Weisen, gelb 4% rus.Anl.80| 30,70 80,35 

April. al 165,00 163,00] Lombarden 132.00 139700 Danzig, den 29 März 5 ; Stromauf: über Irland und England, eine Depreſſion von etwa 
Mai-Juni 165.20 163,00] Franzesen 387.00 38600 Getreidebörſe. (H v. Morftein.) Wetter: trübe Von Danzig nach Thorn: Bohre; Gebr. Harder; | 753 Dim über Weſtcußland. Bei ſchwacher nördlicher 
Roggen Ored.-Actien 469,00 467,09 | mit Niederſchlägen. — Wind: NW. : Schleppdampfer „Danzig“ ſchleppt einen Kahn: Sehl;] bis weſtlicher Luftitrömung iſt das Wetter über Deutſch⸗ 
April-Mai 123,20 123.20 Dise.-Oomm, | 193,75 192.70 Weizen. Bei der kleinen Zufuhr konnte eine aus⸗ Salt, Saabel. Degner u Ilgner Bunkowski, Sauer.] land faſt überall kälter und vorwiegend trübe, nur in 
Mai-Juni 124,00 124,00 Deutsche Bk. 160,10 159,00 J geſprochene Tendenz nicht zur Geltung kommen. Preiſe v. Tadden, Käſeberg, Teſchner, Berger, Gebr. Harder, ] den weſtlichen Gebietstheilen hat die Bewölkung etwas 
Petroleum pr. Laurahütte- 71,90 75.00 | für die wenigen gehandelten Partien find als unver⸗ Fuhrmann, Rehan, Böhm u. Co, Gans windt. Klee: abgenommen. Im demſchen. Vinnenlande. daten 
2 Oostr. Noten 159.50 159,45 J ändert zu bezeichnen. Bezahlt iſt für inländischen weiß | mann, Borg; Apfelſinen, Eitronen, Tabak, Syrup, allentbalben Niederſchläge ftattaefunden. Friedrichs hafen 
März 21,20 21.20 Russ. Noten 180 25 178.85 | 129% 157 &, Sommers 130/18 155 „ Pr Tonne. Für Sranpen, Rüböl, Stärke, Reisgries. Linſen, Zinlweiß,. | hatte gestern. Nachmittag Gewitterſtürme mit Regen, 
Rüböl | ! Warsch. kurs] 160,00 178,50 | polniſchen zum Tranſit blauſpitzig beſetzt 1258 132 4 Farbenerde. Wichſe, Zündhölzer, Papier, Hanf, Seife.] Schnee und Graupeln. 2 

April-Mai 43,80 43.50 London kurz 20,34 20,36 | dellbunt bezogen 1264 142 4 Yr Toune. Für rufſiſchen prä. Fleiſch. Kleeſaat, Mais, Heringe, Schleifſteine, Deutſche Seewarte. 

Mai-Juni 44,10 43.90 London lang 20.25 20,265 | zum Tranſit blauſpisis 124/5@ 135 M Ar Tonne. Ter⸗ leere Gebinde, Petroleum, Schiefer. 

airitud Russische 5 mine Aprül⸗Mai 146 & bez., Mai⸗Juni 14644 M bez. „ Stromab: Meteorologische Beobachtungen. 
April-Mai 38,20 28.20 SW-B.g. 4. 38,40 58,40 | Juni⸗ Jui 147 4 bez, Sepibr.⸗Ottoßer 143½ 4 Br., Stellmacher. Kirſtein, Thorn nach Berlin, 1 Kahn, 252 —— 
5 ze 9,90) Re ee 0 148 4 Gd. Reoulirungspreis 145 44 8 120 300 Kilogr. Weizen. 8 8 | arometer-Stand Thermometer Wind and ww 
4% Oensols 105,60 105, an 189,00 139,00 ungen nur in inländi i er Fondsbörse vom 28. Hürs. | 3 |: E Celsius. ee 
242 D. Oelmühle 110,60 110.50 | unveränderte i ß März. 3 | 2 | mieten. 

Fand. | 96,70 96,501 do. Priorit, | 107,50: 107.90 | 105 4 Ye 1208 r Tonne. Termine April Mai in | nie Caune seien aur"spoculniren . l 8] 54 ]} ©. Ta6a fre 
4 do. — — |Mlawka St-P.] 98,50 97.60 ländiſch 108 & bez, tranſit 89½ 4, 89 & bez., Juni⸗ | besser ein und konnten sich im Verlauf des Verkehrs durchschnittlich 208 750.4 2.6 N., trisen, bedvekt, 
5 Rum. G.-B. 93,30 93,20 do, St-A. 38,50] 36,20 Juli inländiſch 112 4 bez., tranſit 92 4 4585 Juli⸗ behaupten. Die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz- 12 757,1 3,9 7 2 
tee 50 250 Nane 4. r , die Speciaion dem auch srawe 
H,(rient-Anl| 55.50 55,30 tsmm-A. | 62,00| 63,40 | Br., 94 4 Gd. Regulirungspreis inländ. 107 &, unter“ | Zurückhaltung und Geschäft und Umsätze dewogten sich in engen Werentoortlihe Nedacteure: t den polttiſwen Te und were 


Grenzen. Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Festigkeit, und die Kassa- Feuilleton und Etterari 
worthe der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig bei fester Gesammt- 
haltung. Der Privatdiscont wurde mit 2½¼ Proceut notirk Auf inter- 


natlonalem Gebiet wurden österreichische Creditactien unter kleinen 


polnisch 88 &, tranfit 86 «A 
Gerſte nur inländiſche kleine 1097 90 «HM der Tonne 
gehandelt. — Erbſen inländiſche Koch⸗ 183 „, polniſche 


148 er Russen 94,25. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: fest. 


— 


L. 


"Beste Nachmittag 3 Ubr 75 
ſchlief ſanft nach kurzem L den 
Fer De rn rer Undung ie 
nnigft geliebter n, h 
guter Carl J der ar 1 . 


Jacoby & 
in feinem 60. a 
ieſes zeigen ſtatt jeder | 
ſonderen Meldung he 0 
5 Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mi 
Donnerſtag, Nachmittag 2 Uhr 
* Bon! von der Leichenhalle R 
des Friedbo es Stol enbera art, 8 


Johannisgasse No. l. 2. Etage. 


Morgen Mittwoch, den 30. März, 
Nachmittags 3 Uhr, 


Bi 1 Ne, echten 
Sammet ⸗Paletot, 1 8 
Kaff an, Schirme, a0 
edene andere Sachen an 
den Meiftbietenden verſteigern, wo 
einlade. 92 G69 


A. Collet, 


vont Königl. Amtsgericht vereidigter 
Taxator und Auctionator. 


Auction 
intergaffe A. 36 


den 30. arz er., Vor⸗ 
100 ür, werde Wege 
eiten 00 eckung 19985 fi 


rea 3000 Nollen 


"Tapeten 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 


ſofortige baare Zahlung verſteigern 


Stiutzer. ® 
Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


Dampfer- Verbindung 


Danzig, 3, Fiegenhof und 


bing 
Montag, mine Freitag 
Morgens 147 Uhr. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Ad. von Rlesen, 


5687) Brauſendes Waller. 


Bin zurückgekehrt. 


Prauſt, 28. März 1887. (5637 


Dr. Lug Wiedemann. 


en wohne jetzt Heil. 
Geiſtgaſſe 68. 
Rob. Sandkamp, 


Zimmer⸗ und Maurermeiſter. 


Marienburger Schlessbuu- 
Lotterie, Hauptgewinn & 90 000, 
Lose . 8, 


Loose der Marieuburg. Pferde- 
Lotterie a Au 3, (5694 
Loose der Weimar’schen 
Lotterie, Serie I. à Al 1, 
Serie I. u. H. A A. 2, 
Allerletzte Ulmer Münster- 
bau - Lotterie, 8 
& 75.000, Loose a M. 3,50 bei 
Th. Bertiing, Gerbergasse 2, 


Vorzügliche 


Tiſchbutter 


pro Pfund Mk. 1,10 


empfiehlt (65682 


J. G. Amort Neht. 


Hermann Lepp. 


Fe neuer Caviar, Yır 4 1,60 
u. 1,80, Sprotten aich mehrere 
Male aus dem Rauche ver & 20 und 
26 3, in Kiſten 80 u. 90 J, Poſtcolli 
1,70 n. 1,0 K. ſowie Salzheringe zu 
billigften Preiſen in der r Heringe ab 

0, Zobiasgallen- u. Fiſchmarkt⸗Ecke 

Nr. 12 be BE (5653 


ray 185 2 TR 
ſammtliche RE 
Weine, Eſſig ze. 
Hermann Riese, 


Kohlenmarkt 28. 


Von meiner Einkaufsreiſe zurückgekehrt, 


den Empfang ſümmtlicher Neuheiten 


M. Mybbeneth Wwe., 
Eonfertion für Damen- und Kinderhüte. 5 


Nachlaß⸗ „Auclion 


Quantitäten im Faß 


ſchaft zählen, mühe i 
Bu 


zeige hiermit 


Preis nur um 2 3 für 
. Hoteliers,? 
ich den en gros. Preis von 98 3 


für die Saiſon an. 


1 Pfd. 5 20 . 
56790 


F. PI 
Hundegaſſe 109. 


Delicateſſen⸗ 
Handlung 


rnithologischer Vere 
Danzig. 


IV. Vogel⸗ u. Geſlügel⸗ | 
Ausſtellung 


vom 2. bis 5. April er., 


Friedrich Wilgein⸗ Schützenhauſe 


Eröffnung am een den 2. April er., Vor- 

wer 7 1 5 5 Ben, S615 1 Uhr. 
5 Am 

i ee onntage, den 3. April cr. bis 

Fasse- partout à A 1,50. Kinder die Hälfte. 

Vereins⸗ Mitglieder, welche die neuen Weitgliedskarten (passe - partout 
für die Ausſtellung) noch nicht erhalten haben, wollen dieſelben im Aus⸗ 
ſtellungs⸗Bureau in Empfang nehmen. 


Das Ausſtellungs⸗Comité. 


erein 
Frischen Odenwälder 


Waldmeister. 


Woriner 
Sahnenkäſe. 


Woriner Sahnenkäſe find wieder 
eingetroffen und empfehle ich dieſelben 
reif zum bekannten Preiſe. 

. Wenzel, 
1. Damm 11. 


Milch, 


60—70 Liter Milch, a 8 3, 
einmaliger Lieferung ſogleich u 
1. April e nn u. 5673 

— Exped. * 


5678) 


2 


E. Eschenbach, IR Nuss-Liqueur, 5 
— —— x. e 0 a Biel “ 


e 


Möbel⸗Offerte. 


Mein Lager 7 


„ G. von Steen, & 
ai ere Lin 28. MR 5 


Ext ra 1 


e Kimnel-Käse 
are — 3 255 3,60 K. 
- Kost. . achnabme 


1, Sanggafie 1, 2. Etage. 


N 
fiylgerecht und dauerhaft gearbeiteter oh 
Möbel, Spiegel und | Ks 


nber, 


Polsterwaaren 

vom hochfeinſten bis einfachſten Genre, 

empfehle in größter Auswahl zu den billigſten 
Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. 


L. G. lebe - 


Langenmarkt 2. 


Vjilerenkrankheit, Gicht, 
Cholera, heumatismas 

Hautkrankheit, 
Wasserzucht, 
Erkältung, av 
nur bei 


+ 
nr gt 


A. W. Müller, 
Danzig Laſtadie Nr. 37/38. 
Mane n Signalpfeifen 

in Buchsholz und Horn, ſowie 
eee (Marienburger Feuer⸗ 
ee liedlung prämiirt) an 
illiaſt 


Felix Gep pp. 
Kunſtdrechsler. 

BVBrodbänkengaſſe 49, 

8 —.— der =  Rrämergaffe, 


Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß wir 
Herrn Bobert Krüger, 
Bierverlagsgeſchäft in Danzig 
unfere Dertvetung und den Alleinverkauf unferes Bieres für Danzig 
und Umgegend übertragen haben, von welchem unfer Product in beliebigen 
bezogen werden kann. 

ünchen, im März 1887. 

Königlich Baperiiche Staatsbrauerei „Weihenſtephan“, 
Empfebfe dus Bier in Orisinalgeb inden Orac er nf 
der en e von 20100 Liter und auf 45) : 

Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
Ausſchank bei A. Thimm, Hundegaſſe Nr. 89. 


Gerichtlicher Verkauf. 


Das zur Carl Albert Neumann'ſchen Concursmaſſe örige 
Waarenlager an Kuxzwaaren aller Art, Woll⸗ und Futzſachen, ce 
A. 4 10 5 55 pi 1 tal Clan 1 1 b Te 

as Ladenloka angebrücke) kann bis Ende Juni cr. ge 
von A 95 5 werden. En Nach a Sabfung | 
eſichtigung des Lagers am 28. März, Nachmittags 3—4 Uhr 
gang = i ele Nr. 6). 5 u br (Ei 
140 8 1 5 . ich entgegen bis 15 März Abends: Ent⸗ 
eidung reſp. Zuſchlagserthei ung am 31 ärz, tittags 3 u 7 
meiner Wohnung Laftadie Nr. 5. Caution A. 500 0 ag 


Ser Concurs⸗ Verwalter. 


Noch nie war ee) Yager in 


Schuhwaaren 


ieder Art o reich aſſortirt als 
für dieſe Saiſon und empfehle 
ich namentlich: 


Elegante leichte Herren- A 


Gamaſchen 
für 8, 9, 10 A., 
Herren⸗Promenadenſchuhe 
zum Binden oder Gummi an den 
Seiten v. 6—10 KA, 
A Damen = Lederſtiefel 
in Roß oder Rindlack für 6, 
u. 8 K., in nur beſten Kon 
und Haltbarkeit, 


ö Damen progkenadenſchuhe . 


5448) J. Bobt. Reichenberg. muten ef 
Mey's Stoffkragen,ͥChemiſetts, Manſchetten, schun- Fabrik- 


J. WIlldorſſ, 


EEA anne 9 u 


Cravatten, Hofenträger, Trieotagen und Socken 91 
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt die N 1 


Niederlage 1. Damm 8. J. Schwaan. 


Gerichtliche Auction 
Langgaſſe SO u. Krebsmarkt 1. 


Dell. Materialien 


jeglicher Art, als 
Kohlen, Torf und Holz 


liefert franco ins Haus 


Morgen Mittwoch, den 30. März 1887, Budolph Hickfett, 


findet die bereits angezeigte gerichtliche W fat, Ein gut erhaltener Americain, 
Joh. Jace. Wagner Sohn, Selbſtfahrer, kleiner Gonftrucz |, 


e Gerichts⸗Taxator u. in tion, wird zu kaufen geſucht 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. Langenmarkt 38, 1 Tr. 


Roſen. Auction Roſen. Wie ne 
im Friedrich⸗Wilhelm⸗ Schützengarten. Vorzüglichts Piauing 


va e e Re Lass e ene 5 ae ri 
Stück hochſtämmige eh niedrige Roſen, nur enge j dt Dertatien. Verkaufen. 57 — 

Sorten als Centifolſen, Mens, Monatse, Tobengaſſe Nr. 47 in ein Laden zu 

Bourbons⸗ und Remontautroſen oermietben. 89 89 

gegen baar verkaufen, wozu höflichſt einlade. ( 565 Ei fein möbl Zimmer, Kab, eign. 


. Collet, Entree, ſep. Eingang, gr. Krämer: 


} N für 5 4 zum April zu vermiethen. 
vom Königl. Uatsgericht vereidigter Taxator und Auctionator. 1 — zu erfragen. (5547 


56C9) 


Beutlergasse Nr. 14. 


fur ein ganz bedientes 


Bi Butter. 


Die verehrten 1 welche noch nicht zu meiner feſten Kund⸗ 
auf meine de ute gut e 

Westpreussische Butter, à Bid. 1 K. 

len und lade zu einem Verſuch ergebenft ein. 

hlüffe mit den größten Molkereien Weſtpreußens iſt es mir möglich gewor⸗ 

den, dieſe Butter zu dem Preiſe von 1 A. pro Pfd., welcher den en gros- 

Ausſtechen und N Überſte igt, zu verkaufen. 

eſtaurateuren, ſowie jedem 4 5 von 5 Bid 


Nur, ren große Ab⸗ 


enzel, 1. Tamm 


Butler: und Käſe-en gros & an de taff. Geſchäft. 


Eiserne Träger, 
gusseiserne Säulen 
offerirt billigſt 
a ge mann, 


Lanocaſſe 31. 


Neue elegante Jagdwagen 


illig zum Verkauf 
3 di Stadtgebiet Nr. 142. 


Ein Pianino, 


faſt neu, elegant, gut im Ton, ſehr 


preiswerth zu verk. Breitgaſſe 13, I. 
zu verk. Vorſt. Graben 11, 1 Tr. 


20 000 Mark 


tige Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ 
ehe werden gekauft. 

Adreſſen sub 5652 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 

15 000 Mark ſind zum 2. Mai 
cr. auf erſte feine Forget au begeb. 
_ Näheres Wallplatz 2, 

7500 Mark find den 15 Su zur 
ſich eg Besen zu begeben. 

dreſſen unter 5671 in der 

9. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein junger Mann mit Schulbildung, 
Sohn anſtändiger Eltern, der 
Luſt hat die Landwirthſchaft zu erlern., 
kaun ſich melden; perſönl. Vorſtellung 
enwünſcht. Antritt v. ui auch ſpäter. 

5 1. Podleß bei Berent 


Borchardt. 


Kine Jer. musik, Erzieherin, 


(evang.), mit beſch. Anfpr., wird von 
Ditern ab für 4 Kinder geſucht. 
Perſönl. Vorſtell. wird bis Mittwoch 
Abend entgegengenommen Brabank 12. 
Für meine Conditorei ſuche einen 


Lehrling 


Hel achtbarer Eltern (564 
To. Berfer, Deil_Geiftgaffe 24. _ 
6, 1 55 Mädchen in der Küche 
erfahr., wird zur Unterſtützung 
der Hausfrau geſucht. Adreſſen unter 
5690 in der Exped. dieſer Zeitung erb. 
Suche für mein Colonialwaarens | c 
Detail⸗ zeſchäft zum 1, April cr. einen 
Mi) 

Lehrling. 
Adreſſen unter Nr. 5619 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Enz . mit 

Zeugn., die befähigt iſt, Kindern 
bis zu 10 


Zah Unterricht * er⸗ 
eilen, empfiehlt per 1. April 
reau E! e 


guten 


erfahrenes bucht. 8 
tubenmädch. 
für ein Gut, empfiehlt ver 1. April 
des Bureau Hl. Geiſtgaſſe 27. (5647 
Ein geb junges Mädchen ſucht ſofort 
eine Stelle als Stütze der Haus⸗ 
frau. Daſſelbe iſt im Haushalt Slate: 
muſik., in Handarb. und in der Schnei⸗ 
derei geübt und würde auch gern die 
Schularb. der Kinder überwachen. 
Auskunft ertheilt Dean Oberf. 
Krafft in Klodnitz bei Coſel. 
Eigen für höhere Schulen 1 5 
brerin ſucht eine Stelle als 
Eriieberin. Adr. unter 5654 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Für 30 Mark 


finden Knaben höh. Lehranft. vol. 
Penſion in anſt. Familie Schwe 
Meer Nr. 3 part, links. (5657 


In unſerem Hauſe 
[Wilchkannengaſſe 27 


wird die 3. Etage, beſtehend in groß. 
Saal und 5 Zimmern zum 1. Oct 
Beſichtigung von 11— 1 Uhr. 


R Deutschendorf & Co, 


. t 48 iſt die 3 e 
v. 3 Zimm., Küche, Keller u. 
z. 1. April zu verm. event. ſind Ei: in 
d. nächſt. Etage noch 2 3. mebr zu haben. 
Ein großes, * möbl. rente 
zu vermiethen (5 
Matzkanſchegaſſe 10, ID 


Laſtadie Nr. 36 


iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 7 
heizbaren Zimmern, Badeeinrichtung 
und Nebenräumlichkeiten zum Octbr. 
zu vermiethen. Auch können noch auf 
Wunſch 1—2 Zimm zugegeben werden. 
Zu beſehen von 11½— 2 Uhr. 
J. Schwartz jun. 

Fan dale 6 iſt ein Comtoir und 

ein Lagerkeller, zuſammen auch 
getrennt, zu vermiethen. (1909 


Comptoir 


m. Nebenraum, Sonnenſeite a. Wunſch 
mit Lagerkeller, ſſt zum 1. April Jopen⸗ 
gaſſe er. zu verm Näh daſelbſt 1 Tr. 


Pferdestall 


für 2 bis 3 Pferde in der Adebar⸗ 
gaſſe, zu vermiethen. (5651 
K. Krüger, Hundegaſſe 


frei. 


au. 9 7 Näberes Reitbahn 985 
— 835 58² 


urn u. Fed Fecht Perrin. 


Einlaß ⸗Karten 
zum „Schauturnen Sonntag, 
3. April cr, Abds. 6 Uhr, 
in der ftädtifchen Zurnballe, 
„Gertrudengaſſe“, 
ſind für Säfte, ſoweit der Zuſchauer⸗ 
raum eftattet, und für Mitglieder 
nur allein bei den Herren Gieſe u 
Katterfeldt, Langgaſſe 74, in Empfang 
zu nehmen. (5611 


Der Vorſtand. 


den 


an, rechne 
pro Pfd., welcher mir auch von meinen 
1 in Berlin und Hamburg gezahlt wird. 

8 empfehle ich anerkannt feinste Centrifugenbutter, 


＋ 


(3980 


Ein gut erhaltenes Veleeiped 


1 öbl onwo 
M miethen 0 e wet 33. 39, 1. . 


Reſtaurant Punſchke. 


Friſcher Anſtich 
von Zager-Märzen:Bier, 
Ach et dare = 
MUSEEN Ar Pansen 


Münchener Bier 


der Kgl. baier. Staatsbrauerei 


Weihenſtephan. 


Alleiniger Ansſchank bei 


A. Thimm, 
5412) Diundegaſſe Nr. 89. 


Wiener Cafe 
zur Börſe. 


ge den 30. März 1887: 


Gr. 0 onde rt. 
8 
5685) 11 ub 4. Mart 


Kaiser-Passage, 
Milchtanuengaſſe 8. 
Heute Dienftag ſowie jeden Dienſtag 
und Donnerſtag 


Gr. Hüufler Concert 


mit Solo⸗Vorträgen von Flöte. Cello 
und ge bei gm reg — 1 
nfang 
Warme Küche bis 2 Uhr Nachts 
zu Tagespreiſen. 


O. Schenck. 
Cale Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONCERT. 


iſton⸗Soli von Herrn Leiſt. 
los * . ” ettan. 
Flöten⸗ 7 
Eniree a Berfon 10 115 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Ubr. 


Friedrich-Wilheim- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 31. März 1887, 


24. (letzes) Sinfonie: 


Conterl 


der Rae des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 
(Ouverture „Gan Meluſine⸗ von 
Mendelsſohn. Fauſt ⸗ Fantaſie von 
Gounod. 3 Suütze der 9. Sin- 
fonie ee * Beethoven 


9 7½ oe Eutree 
Se 2 05 Tealſetloge . ri ge 


gegeben von der 


5 
Philharmonischen 
Gesellschaft. 


L.von n Bocthoven: 


Mit dem Echluß:Chor 
über Schiller's Ode „An 
die Reue 


Die Soli haben ben zutiaſt über⸗ 
nommen 

Frau Clara Küſter. 

Frau Elsbeth Fiſcher, 

Herr Ferd Reutener, 

Herr D. Röckner. 


Numer. Sitze a 3 K., unnum. 

* Schülerbillets a ı K bei 
= Ai» — 

= K nit» 15 Muſikalien⸗ 

ec E andlung. (5661 


15 den 30. Marz 1887. 4. Gaſt 
ge der Luftänzerin Precioie 
olatis. Die S ulreiterin — 
ee in 1 Act von Emil Bob 
Becker's Geſchichte. Liederſpiel in 
1 Act v Jacobſon. Madame Flott. 
Poſſe mit Geſang 15 5 8 von 
Görlitz. um Schelm 
Cupido. Romant. Ser in 1 Act 
mit Ballet. 


Wilheim - Theater. 


Mittwoch, den 30. März 1887. 
Anfang 7½ Uhr: 
e 


ro 
Specialitäten⸗Vorſtellung 
und Concert. 


Künſtler⸗Wett⸗ 
Ringkampf 


1 dem Zahnathleten 
T. Recon * 
M mi dem Löwenge 
u. 1 Athleten u. Ringkämp er 
rice. 
Gegenſeitige Wette: 


300 Mark. 


Auftreten der muſ. Scheerenſchleifer 


Fröres Carmanellf. 


nee Maurice, Ballet (vier 

amer 

Mr. Blaue, Jongleur u. Equilibriſt. 

Mlle. Blauche, internation. Sängerin. 
errn $ Bordo, Salonkomſter 

en den ſaͤmmtlicher Specialitäten. 
Alles Uebrige ift bekannt. 


— — — — 
Druck . Ad Kalcmann 


